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Halle, Donnerstag den 14. October 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, ben 13. October.
Baiern befindet ſich ſeit einigen Wochen in einer gewaltigen

Aufregung. Es handelt ſich diesmal nicht um eine Erhöhung der Bier
preiſe oder um die Stellung Richard Wagner's zu König Ludwig II.,
ſondern um eine wirklich ernſte politiſche Angelegenheit, die von mehr
als bloß bairiſchem, von deutſchem Intereſſe iſt.

Die bairiſche Kammer zerfällt in zwei ganz gleich ſtarke Parteien,
die ſogenannte bairiſchpatriotiſche, in der faktiſch die Ultramontanen die
Oberhand haben, und die fortſchrittliche, in welcher das nationalliberale
Element ſtark überwiegt. Faſt eine ganze Woche hindurch ſiebenmal
hintereinander hat die Kammer vergeblich verſucht einen Präſi
denten aus ihrer Mitte zu wählen, und ebenſo oft iſt dieſer Ver
fuch geſcheitert, da die 71 Mitglieder der klerikalen Partei und die 71
der Kberalen Partei in geſchloſſenen Phalangen einander gegenüber
ſtanden. Dies wunderliche Schauſpiel, vielleſcht einzig in ſeiner Art in
der Geſchichte des Parlamentarismus, wird noch intereſſanter, wenn man
die Perſönlichkeiten der Präſidentſchaftscandidaten ins Auge faßt. Der
Candidat der Ultramontanen Dr. Weis, iſt derſelbe Mann, der einſt
an der Spitze der Radicalen ſtand und 1859 die Auflöſung der Kam
mer herbeiführte, die ihn zum Präſidenten gewählt hatte; jetzt iſt derſelbe
Mann der Führer der Ultramontanen er hoffte durch das Kammer
Präſidium das Miniſterium zu ſtürzen und ſich dann das Portefeuille
des Kultusminiſteriums zu ſichern.
dagegen, Profeſſor Edel aus Würzburg, den man beute als Preußen
freund bezeichnet, iſt ein ehemaliger Großdeutſcher, der zu den Mitbe

Der Candidat der Fortſchrittspartei

gründern des großdeutſchen Reformvereins und zu den moraliſchen Ur
hebern des Fürſtentags in Frankfurt am Main zählte. So ändern ſich
die Zeiten. Nachdem nun auch das letzte Experiment, von dieſen zwei
Candidaten einen auf den Schild zu heben, an der Halsſtarrigkeit der
Ultramontanen geſcheitert, blieb der Regierung nichts übrig, als die

bei einer derartigen Stimmengleichheit der Parteien unvermeidlich ſind.
Der Wahlkampf hat auch bereits begonnen und dürfte ein ſo hef-

tiger werden wie ihn Baiern noch gar nie erlebt hat. Zwei Lager
ſehen wir im Lande, das ultramontan particulariſtiſche auf der einen,
die Fortſchrittspartei auf der andern ein drittes iſt augenblicklich gar
nicht möglich.

Jn den früheren Kammern exiſtirte eine ſolche dritte, die ſoge
Rannte liberale Mittelpartei, die ſogar die Majorität beſaß. Sie folgte
dem Programm des Fürſten Hohenlohe: Jnnige und dauernde Verbin
dung des Südens mit dem Nordbunde auf einer wahrhaft föderativen
Grundlage Bei den letzten Wahlen erhielt dieſe Partei eine ungeheure
Niederlage. Sie ſank aus der Majorität zu einer verhältnißmäßig
wenig zahlreichen Fraktion herab und vermochte ſich auch als ſolche
nicht zu halten. Der größere Theil derſelben ſchloß ſich der Fortſchritts
partei an und der
ſeits wiederum faſt ohne Ausnahme mit der Fortſchrittspartei ſtimmten
Bei dem bevorſtehenden Wahlkampf wird ſie vermuthlich ganz erdrückt
werden, wenn ihre Mitglieder nicht offen Partei nehmen für die Lo
ſungen „Rückwärts nach Rom“ oder „Vorwärts zu einem geeinigten

Deutſchland

„Rückwärts nach Rom“ und „Keine Verpreußung“: s ſinddie Rufe Das ſindie aus dem Lager der Ultramontanen dringen, deren End-

und laut, in Wort und Schrift erdreiſten ſie ſich, der Regierung mit
Aufruhr und Revolution zu drohen, und in dieſen Drohungen verbin
den ſie ſich mit den ſocialen Beglückungsapoſteln. Von einem Bünd
niß mit Oeſterreich früher den vbaieriſchen Ultramontanen das höchſte

engern Anſchluß an den Norddeutſchen Bund,
digen Eintritt in ihn wünſchen

Kammer aufzulöſen und eine Neuwahl anzuordnen. Es war dies noth
wendig, um die Geſetzgebung nicht den Zufälligkeiten auszuſetzen, die Staate zuſammengeſchmiedet wurden.

Ziel ihrer Wünſche wollen ſie jetzt nach Aufhebung des Concordats
und Einführung des conſtitutionellen Syſtems in Wien, nichts mehr
wiſſen und die Errichtung eines Südbundes halten ſie ebenfalls für
unmöglich. Die feſten Stützen der ultramontanen und der unſerer na
tionalen Entwickelung feindlichen Partei ſind die altbajuvariſchen Pro
vinzen Ober und Niederbaiern, die Oberpfalz und ein Theil des jetzi
gen Schwabens, bei deren Bewohnern der bekannte Vers gilt: Baie
riſch leben, baieriſch ſterben, alten Sinnes treue Erben Jndeſſen
haben die Ultramontanen ihre Erfolge auch in dieſen Theilen meiſtens
nur durch die ſchamloſe Verlogenheit ihrer Agitation erreicht. So hat
man z. B. den Bauern vorgeredet, daß ihre Steuern verdoppelt wür-
den, wenn ſie einen national- liberalen Abgeordneten wählten, ferner
daß der König von Preußen verlange, die baieriſchen Regimenter ſoll
ten ſogleich an die ruſſiſche Grenze zum Schutze gegen die Ruſſen mar-
ſchiren, und was des Unſinns noch mehr war. Namentlich ſpart man
die Schimpfworte über die Preußen nicht, die als ſchwarzweiße Elſtern
oder Diebsvögel, Bettelpreußen, arme Hungerleider, verkommenes
Raubgeſindel u. ſ. w. in den ſchmutzigen Organen der Partei höchſt
draſtifch charakteriſirt werden. Beſonders einige Mitglieder der ſogen.
hohen Ariſtokratie in München denen freilich deutſcher Nationalſinn
und Nationalehre ſtets ein unbekannter Begriff war, haben ſich im
Verein mit Agenten des früheren Königs von Hannover hierin durch
ihren Eifer ſehr hervorgethan. Es iſt in Baiern ein offenes Geheim
niß, daß in München ein welfiſcher Agent weilt, der weder Geld noch
alle möglichen Verſprechungen ſpart, um überall den fanatiſchen Preu
ßenhaß zu predigen, und beſonders vorerſt auf den Sturz des Mini-
ſters Hohenlohe hinzuarbeiten.

Die feſten Stützen der Fortſchrittspartei dagegen, die einen
ja womöglich den bal-

finden ſich in denjenigen Provinzen,
1815 mit den altbaieriſchen Provinzen zu dem jetzigen

So iſt die ſchöne, reiche Rhein
pfalz, oder Rheinbaſern, auch nicht im allermindeſten altbaieriſch ge

welche 1809 und

ſinnt und ihr ganzer politiſcher Schwerpunkt neigt ſich weit mehr nach
den preußiſchen Rheinlanden, als nach München hin. Jn den alten
früheren Reichsſtädten Nürnberg, Augsburg, Lindau, Kempten, Mem-
mingen iſt noch viel reichsſtädtiſcher Sinn in den ehemals preußiſchen
Fürſtenthümern Ansbach und Baireuth treten ſogar gegenwärtig noch

manche entſchiedene Anhänglichkeiten an Preußen hervor, und ſelbſt in

Hier, wie überhaupt in den meiſten Städten,
größten Anhang.

den früheren Erzbiſchofsſtädten Bamberg und Würzburg hat diec ſtockbaieriſche Geſinnung immer noch nicht ganz feſte Wurzel geſchlagen.
hat die Fortſchrittspartei

Jm Gefühl der eigenen Zerriſſenheit und Schwäche
regt ſich dort ein mächtiges Verlangen nach den ſolideren Verhältniſſen

Reſt verſchmolz ſich mit den ſog. Wilden, die ihrer

jenſeit der Mainlinie, und würde ſich noch mehr regen, wenn nicht die
kalten Windſtöße aus dem Norden verhinderten, daß ſich die günſtigen
nationalen Hoffnungskeime fröhlich entfalteten. „Wenn nur Euer
Abſolutismus und Eure Militärherrſchaft nicht wären, wir ſollten ſchon
kommen“ das iſt der ewige Refrain aller politiſchen Ergüſſe. Tros
alledem iſt die Ueberzeugung daß ein Anſchluß über kurz oder lang
erfolgen muß und wird, ſchon gar nicht mehr aus den Gemüthern weg
zubannen und die Fortſchrittspartei iſt mit erneuter Energie in den
Kampf eingetreten mit einer Erklärung, deſſen Schluß lautet: „Angeſichts

e u der hohen Wichtigkeit, welche die bevorſtehenden Neuwahlen für unſerziel die Herrſchaft des römiſchen Jeſuitenthums über Baiern iſt. Offen Heimathland haben, vertrauen wir, daß unſere Geſtnnungsgenoſſen mit
Muth und Entſchloſſenheit in den Kampf gegen den Ultramontanismus
eintreten und für ein Wahlergebnißz ſorgen werden wie es der Ernſt
des Augenblicks erheiſcht. Ob Bafern auf der in den jüngſten Jahren
glücklich betretenen Bahn der freiheitlichen Entwickelung fortſchreiten



oder in die Gewalt der ultramontanen Partei fallen und hiermit
dem ſichern Untergange entgegengeführt werden ſoll, das liegt in der
Hand der Wähler.“

Berlin, d. 12. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Ober Präſidenten der Provinz Schleſien, Wirklichen Geheimen
Rath Grafen zu Stolberg-Wernigerode zu Breslau das Amt
des Kurators der dortigen Univerſität zu übertragen. Die Beru
fung des ordentlichen Lehrers Dr. Bouterwek vom Gymnaſium in
Duisburg zum Oberlehrer am Gymnaſium in Merſeburg iſt genehmigt
worden.

[Abgeordnetenhaus.] Der heutigen Sitzung wohnten viele Zuhörer auf
den Tribünen bei. Am Tiſche der Miniſter erſchienen die Herren v. d. Heydt,
Graf Eulenburg Graf Jtzenplitz, v. Selchow und Leonhardt. Der Finanzminiſter
v. d. Heydt legt zunächſt den mit Sachſen abgeſchloſſenen Vertrag wegen Beſei
tigung der Doppelbeſteuerung vor. Der Juſtizminiſter Leonhardt legt eine Reihe
von Geſetzentwürfen vor und zwar: einen Entwurf, betreffend den Anſatz und die
Erhebung der Gebühren für die Rechtsanwälte in den Appellationsgerichtsbezirken
Kaſſel, Kiel und Wiesbaden 2) einen Entwurf betreffend die Großjaährigkeit;
3) einen ſolchen, betreffend die Aufhebung der Interceſſionsbeſchränkungen für Frauen
45 Entwurfe über den Eigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung
der Grundſtücke, ſowie eine Grundbuchreform. Der Miniſter motivirt alle
dieſe Entwürfe ausführlich. Der Vertrag mit Sachſen geht an die Finanzkommiſ
ſion, über die anderen Geſetze wird Vorberathung im Hauſe eintreten die beiden
letzten Entwurfe werden von einer beſonderen Kommiſſion berathen werden.

Es folgt die Interpellation wegen der Pramien Anleihe von 100 Mil
lionen. Graf Jtzenplitz erklärt daß er beauftragt iſt die Jnterpellation zu
beantworten und es erhält das Wort zur Begründung derſelken der Abg. Löwe
Von verſchiedenen Motiven mögen diejenigen welche die Jntervellation unterſtützt
haben, geleitet ſein; in einem Punkte ſind aber alle einig, namlich, daß die beab
ſichtigte Maßregel nicht vereinbar iſt mit den Staatsintereſſen. Dieſe Maßregel
iſt ein Bruch mit unſeren Traditionen; ſie ſchädigt alle Verkehrsverhältniſſe- Wer
die Pramienanleihe nicht geradezu für unſittlich hält, der ſieht in ihr doch minde
ſens ein gefährliches Mittel, den Credit zu beeinfluſſen. Jn Amerika und England
kennt man Pramtenanſeihen und dergleichen Geſchafte nicht; in Amerika ſind ſie
verboten, man ſieht ſie als Schwindel an und in der größten Staatsnoth hat man
ſich nicht darauf eingelaſſen. Verfaſſungsmäßig mag die Ertheilung des Privile
giums ohne Concurrenz der Landesvertretung zulaäſſig ſein, das ſoll dem Herrn Mi-
niſter nicht beſtritten werden, aber politiſch klug iſt es nicht, vom Finanzminiſter
nicht, eine ſolche Verantwortlichkeit allein auf ſich zu nehmen. In der Verfaſſung
iſt ein Verbot nicht enthalten aber die Männer welche die Verfaſſung gemacht
haben gewiß an die Möglichkeit einer ſolchen Anleihe nicht gedacht, ſonſt würden
ſie durch einen Paragraphen einen Riegel vorgeſchoben haben. Es handelt ſich hier
nicht darum, Mittel für die Beſeitigung eines Nothſtandes herbeizuſchaffen, ſondern
darum den Stammaetien der Eiſenbahnen ihren hohen Cours zu ſichern. Es wird
hierdurch aber in erſter Linie der Hypothekeneredit erſchwert, dem Geldmarkt eine
Laſt aufgebürdet, der er nicht gewachſen iſt und das hatte die Regierung im Auge
behalten müſſen. (Bravo

Der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz wiederholt die geſtern bereits verleſene
Beantwortung und ändert nur der Interpellation folgend den Schlußſatz dahin,
„ov die Conceſſion zu ertheilen iſt wird ſich nach den zur Zeit obwaltenden Um
ſtänden richten danach richten ob die Zwecke für welche die Anleihe ausgegeben
werden ſoll, dem Lande nützen, zum Vortheil gereichen!““ Die Abgeordneten Runge
und v. Denzin ſtellen den Antrag, daß ſich an dieſe Erklärung eine Discuſſton
knüpfe. Das Haus unterſtützt einſtimmig den Antrag es erhalt das Wort der Ab
geordnete v. Benda: Jch ſtehe auf einem r Standpunkte ich bin
principiell gegen alle Prämienanleihen. Es wird damit ein ganz exorbitantes Privi
legium gegeben das alle anderen Intereſſen ſchädigt, und gerade dieſes exorbitante
Privilegium hat die allgemeine IJndignation hervorgerufen der wir hier nur allſei
tigen Ausdruck geben. Eine ſolche Operation iſt höchſtens zuläſſig im Intereſſe des
Staate im Intereſſe der Steuerzahler. Ich behalte mir einen Antrag vor ich
hoffe die Regierung werde dem faſt einſtimmigen Ausſpruche des Hauſes Geboör ge
ben. Dieſe Einſtimmigkeit giebt mir die Hoffnung auf beſſere Tage. Graf Jtzen
vlitz; Es iſt nicht der e jetzt auf Specialien einzugehen. Dazu wird es
Zeit ſein, wenn der vom Vorredner angekündigte Antrag vorliegt.

Abgeordneter Freiherr v. Eckardſtein: Ich verſtehe die Agitation gegen die
Pramien Anleihen nicht. Jch halte dieſe Maßregel für eine nützliche ſegenbringende.
Redner geht ausführlichſt auf die in Rede ſtehende Prämien Anleihe ein. Abge
ordneter Dr. Braun (Wiesbaden): Jch wünſche eine geſetzliche Regelung der Sache
eine Löſung der Sache auf dem Wege der Bundesgeſetzgebung. Ich will Heſelti
gung des Conceſſtonsſyſtems, aller Conceſſionirung, ſowohl derer durch die Regierung
als derer durch die Volksvertretung. Eine geſetzliche Regelung wird ſo traurfge
Debatten wie die heutige erſparen. Finanzminiſter v. d. Heydt wünſcht auch eine
geſetzliche Regelung der Frage. Er geht auf die Entſtehung des Projectes zurück
und erwähnt hierbei daß Graf Bismarck großen Wunſch darauf lege den Preußi
ſchen Eiſenbahnpapieren im Auslande Eingang zu verſchaffen. Die Regierung werde
ſicher den Kundgebungen der Landesvertretung Rechnung tragen der erwartete An
trag werde Anlaß zu weiteren Erörterungen geben. So viel könne er verſichern,
daß der Exedit Preußens nicht gelitten habe. Abgeordneter v. Hennig erinnert
den Miniſter an deſſen Denkſchrift; er halt das Vorgehen fur verwerflich, weil hier
ein künſtlicher Credit geſchaffen wird weil damit beſtehenden Unternehmungen die
Gelder entzogen werden. Abgeordneter Schulze ſpricht die Zuverſicht aus daß
das Votum des Hauſes, getragen von ſo einfachen Gründen auf die Regierung be
Kimmend einwirken wird. Abgeordneter v. Baehr kündigt einen Antrag an auf
Regelung der Emiſſion von PramienAnleihen. Er wunſcht ein Geſetz fur ganz
Deutſchland. Die Discuſſion iſt geſchloſſen.

Es folgt der nächſte Gegenſtand der Tagegordnung: Geſchäftliche Behandlung
der Geſetz Entwwäürfe betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats fur
das Jahr 1870; v) betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 13,000,000 Thlr.
zur Einlöſung von Schatz Anweiſungen und o) der Ueberſicht von den Staatsein
nahmen und Ausgaben des Jahres 1868, wovon der Etat im ganzen Hauſe die
andern Entwurfe in den Kommiſſionen berathen werden ſollen. Nachſte Sitzung
Sonnabend den 16. October
|TPartlamentariſches Die ſtändigen Commiſſionen des Abgeordneten
hauſes ſind von den Abtheilungen gewählt und haben ſich ſofort eonſtituirt. Das
Reſultat iſt folgendes Petitionscommiſſion: von Saucken Julienfelde, Vorſitzender,
Dr. Gneiſt, Stellvertreter, v. Schöning und Gerſtenberg, Schriftführer, Geſchäfts
ordnungscommiſſton Dr. Koſch, v. Denzin, Steltzer, von Saucken (Inſterburg).
Agrarcommiſſivn: Behning v. Lingenthal, Witt, Kiepert. Finanzcommiſſion
v. Bonin (Genthin), v. Bodelſchwingh v. Saldern, Richter (Königsberg). Juſtiz
eömmiſſſon: Müller (Solingen) VBehr, Struckmann, v. Seydewitz. Unterrichts
commiſſton: Dr. Techow, v. Buünſen, Dr. Schläger, Stuckmann. Commiſſton fur
Gemeindeweſen Graf Schwerin, Graf Bethuſy Huec, Böhmer, Bruning. Budget
commiſſion? v. Bennigſen Vorſitzender, v. Kardorff, Stellvertreter v. Oven,
Dr. Hanel, Hoffmann und Herbertz, Schriftführer. t

Der heute dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über
das Alter der Großjährigkeit lautet Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden
König von Preußen e. verordnen unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages
Unſerer Monarchie für den ganzen Umfang derſelben, einſchließlich des Jadegebietes,
was folgt: ſ. 1. Das Alter der Geroßjahrigkeit beginnt im ganzen Bereiche dieſes
Geſetzes mit dem vollendeten einundzwanzigſten Lebensjahre. 2. Dieſes Geſetz
tritt am 1. April 1870 in Kraft

bung der beſonderen, bei
ſchriften lautet: Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. ver

Der ebenfalls heute vorgelegte Entwurf eines Geſetzes betr. die AufJnterzeſſionen der Frauen bellenden ver

ordnen unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages fur den Umfang dMonarchie einſchließlich des Jadegebiets mit Ausnahme des Berleks de re

tionsgerichtshofes in Cöln, was folgt: Einziger Paragraph. Die Vorſchriften des
gemeinen deutſchen Rechts, des Allgemeinen Landrechts fur die preußiſchen Staaten
und der provinziellen oder ſtatutariſchen Rechte, welche über die Jnterzeſſionen der
Frauen beſondere Beſtimmungen enthalten insbeſondere das Senatus consultum
Vellejanum, die Authentiea si qua mulier, die Lex 23 S. 2 Cod. ad Senat. Velle-
janum (4. 29), die 99. 220 bis 244, 256, 308, 407 bis 412 Titel 14 Theil I. die
59. 273, 341, 343, 344, 891, 892 Titel 1 Theil II des Allg. L.-R., ſowie die

48 und a G a L.-R. en reJrn liberalen ſowohl als eonſervativen Kreiſen des Abgeordnetenhauſes ſpriſich ziemlich allgemein die Anſicht aus daß der Entwurf der re evrdunnt

nicht an die Commiſſton zu verweiſen ſondern im Plenum des Hauſes zu berathen
ſei, und daß dafür wöchentlich zwei Sitzungen beſtimmt werden möchten

Die Einbringung des Unterrichtsgeſetzes ſoll im letzten Au
genblicke wieder fraglich geworden ſein. Wie der „Schleſ. Ztg.“ ge
ſchrieben wird „ſollten an dem Entwurf einige nothwendige Aende
rungen vorgenommen werden und dabei hätte ſich herausgeſtellt, daß
dieſe einzelnen Aenderungen andere notbgedrungen nach ſich ziehen
mußten, ſo daß eine totale Reviſion der Vorlage als unabweislich ſich
herausſtellte.“

Ueber die Autorſchaft des Entwurfs der Kreisordnung bemerkt
die „Kreuzzeitung“: „Nach unſerer Kenntniß haben in Folge der frü
heren Berathungen der Vertrauensmänner die Vorberathungen des Ent
wurfs im Laufe dieſes Sommers unter Leitung des Miniſters des Jn
nern und unter Betheiligung der betreffenden Mitglieder des Mini
ſteriums und des Landraths Dr. Friedenthal ſtattgefunden. Die Aus
arbeitung des Entwurſs ſelbſt, auf Grund der in der Vorberathung
feſtgeſtellten Principien, fand darauf im Miniſterium, unter beſonderer
Betheiligung des Unterſtaatsſecretär Bitter, durch den Referenten Geh.
Regierungsrath Perſius ſtatt, welcher auch neben dem Miniſter des Jn
nern den Entwurf im Landtage vertreten wird.“

Die V. Z. ſchreibt: „Die Geſchäfte der Eiſenbahn-Abthei-
lung des Handelsminiſteriums haben ſich im Laufe der letzten Jahre,
insbeſondere ſeit der Vergrößerung des Staats im Jahre 1866, in be
deutendem Maße vermehrt. Theils der Umfang der Seſchäfte, insbe
ſondere aber die Wahrung der Einheit auf dem techniſchen Gebiete der
Eiſenbahnverwaltung haben der Regierung die Anordnung unerläßlich
erſcheinen laſſen, daß ſämmtliche Sachen, ſo weit ſie techniſcher Natur
ſind, neben dem Decernenten und dem Miniſterial Director der Ab
theilung, welcher aus den Adminiſtrativ- Beamten hervorgegangen iſt
im Concept von einem erſten Dechniker gezeichnet werden. Dieſe
Funktionen ſollen dem Geh. Ober Baurath Weishaupt unter gleichzeitiger
Ernennung zum OberBau Director der Eiſenbahnvexwaltung mit dem
Range eines Raths erſter Klaſſe übertragen werden und es ſoll dem
ſelben neben ſeinem jetzigen Gehalt von 3000 Thlr. eine perſönliche
Zulage von 1000 Thlr. gegeben werden.“

Jn Betreff der Beſchäftigung der Gefangenen in den Straf
anſtalten beſchloß in der vorigen Seſſion das Abgeordnetenhaus, die
Regierung zu erſuchen, bei der nächſtmaligen Vorlage des Staatshaus
halts dem Hauſe eine Nachweiſung darüber zugehen zu laſſen, mit wel
chen Arbeiten die Gefangenen in den Gefängniſſen und Strafanſtalten
beſchäftigt werden. Dieſem Beſchluſſe des Hauſes iſt jetzt durch Vor
legung von Ueberſichten entſprochen worden durch welche die Art der
Beſchäftigung im Jahre 1868 erſichtlich wird, und dieſe Ueberſichten
ſind in einer Denkſchrift zuſammengeſtellt. Aus denſelben ergiebt ſich,
daß im Durchſchnitt des Jahres 1868 täglich 27,704 Gefangene in den
zum Reſſort des Miniſters des Jnnern gehörenden Gefangenanſtalten
detenirt wurden. Darunter befanden ſich 1287 Unterſuchungs und 200
Polizeigefangene, welche nicht regelmäßig oder gar nicht beſchäftigt wur
den und daher in den Ueberſichten nicht in Betracht kommen. Für den
eigenen Bedarf der Anſtalten, für die Verwaltung, Haushaltung, Land
wirthſchaft derſelben wurden 5419 Männer und 988 Weiber, zuſam
men alſo 6047 Köpfe, oder etwa 26/, pCt. aller Beſchäftigten ge
braucht. Bei den Arbeiten für Dritte gegen Lohn kamen 17,449
Köpfe oder 72 pCt. aller Betheiligten zur Verwendung und zwar
1117 Köpfe bei landwirthſchaftlichen und Tagelöhner Arbeiten und 16 332
Köpfe in verſchiedenen Jnduſtriezweigen. Es wird in der Denkſchrift
noch beſonders darauf hingewieſen, daß bei dieſen Beſchäftigungen man
immer auf das Wohlergehen der Gefangenen während der Haft und auf
ihr Fortkommen nach erlangter Freiheit Rückſicht genommen habe daß
aber dabei auch die Verwaltung nie die Rückſicht auf das Jntereſſe der
freien Arbeiter außer Acht laſſe. Es iſt deshalb auch etwaigen Be
ſchwerden freier Arbeiter wegen eingetretener Concurrenz immer Folge
gegeben worden, wenn dieſelben begründet waren.

Es iſt die gleichmäßige Bewaffnung der Fußgendarmerie der
ganzen Monarchie mit Zündnadelgewehren beſchloſſen worden.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ enthält folgende officiöſe Mittheilung
„Wie wir hören, haben zunächſt die katholiſchen Vereine durch
eine Deputation, und demnächſt der Propſt an St. Hedwig und fürſt
biſchöfliche Delegat, Hr. Karker, durch ein ziemlich formloſes Anſchrei
ben den Polizeipräſidenten v. Wurmb dazu beſtimmen wollen, in Ber
lin Verſammlungen zum Zwecke der Beſprechung der Kloſterfrage und
überhaupt katholiſcher Angelegenheiten nicht ferner zu dulden. Die
Antwort iſt begreiflich dahin ausgefallen, daß, da die preutziſche Ver
faſſung das Vereins und Verſammlungsrecht ohne Beſchränkung des
Gegenſtandes gewährleiſtet, von einem ſolchen Verbote nicht die Rede

ſein könne.“
Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt S. M. Pacht „Grille“ am 10. d. Mts. in Liſſabon an
gekommen.



ufhe i i ſe Telegraphiſche Depeſchen. ſei, daß derſelbe jedoch auch politiſche Bedeutung beſitze, wie ſchon ianzen Dresden, d. 12. Oktober. Nachſtehendes ſind die weſentlichſten Lorddeutſchen Reichstage hervörgehoben worden ſei. Dem Abg Be

e e ele Wegf er Konzeſſtonen zum Be Zuſtimmung zu dieſem Verträge dem Großherzogthumalen triebe dern Verminderung der Zahl der Pflichtexemplare Baden de neuen Kriegsherrn oktröviren würde, ſo ſei daran zu er
n der von Zeitſchriften (ſtatt früher 3 nur 1), Wegfall der Kautionen, Weg P ern, daß durch den von beiden Häuſern des Landta, erkn fall der Beſchränkungen bei Uebernahme einer Redaktion von Zeit Allianzvertrag der König von Preußen für einen cſen Krgeren
die ſchriften, Wegfall zur Verpflichtung zum unentgeltlichen Abbrucke amt bereits als Kriegsherr anerkannt ſei. h
je 96. licher Jnſerate. Wegfall der beſonderen Erlaubniß zum Kolportiren, München, d 12. Detober. Gutem Vernehmen nach hat die
vigt reren en und Plakatanſchlagen, Wegfall der Einſtellung Regie rn die Wahlkreiſe theilweiſe umzuändern.
n e Den e e Sinne ren von Zeitſchriften eines re d. 7 Det. In der Verſammlung behufs Bildungn b Sp er Polizei erichtsbehör en/ kurze dreimonatliche weigvereins des Berliner Vereins ſür Hebung der deutſchen

Verjährung der Preßpolizeivergehen. Jn der heutjgen Sitzung be de n ſfedet wande h ſprechung des Droiekts einerAu antwortete der Finanzminiſter die Interpellation betreffs des Baues direkten Waſſerverbindung zwiſchen Berlin und Röſtock bemerkt, daß
ge der Eiſenbahnlinie Groß SchönauWarnsdorf dahin, daß die in ſtra die preußiſche Regierung lebhaftes Jatereſſe zeige für die Schiffba

ente tegiſcher Hinſicht nothwendig geweſenen Verhandlungen mit dem Bun machung der Recknitz und die Verbindung derſelben mit der Zebet
daß deskanzler zu einem befriedigenden Reſultate geführt hätten, und auch und Peene nach Stettin, und wurde vom Amtshauptmann Friedrichs
iehen mit Oeſterreich bezüglich der öſterreichiſches Gebiet durchlaufenden beſtätigt daß Verhandlungen zwiſchen der meclenhurgiſchen und der

ſich en e en de e an er preuß en Regierung über dieſe Anatlegenheit ſatttnden

c e e e e em wegen g immung igur er ung m Vororte gewählt.früt trages durch die geſetzgebenden Körperſchaften ſich vorbehalten habe. Paris d. 12. Sctober. Der Kaiſer ſt nach Compiegne ab
Ent Der Finanzminiſter ſprach ſchlieglich die Hoffnung aus, daß der Bau gereiſt. Wie „Reformel meldet iſt in. einer Verſammlung vond der Strecke Groß Schönau Warnsdorf Annaberg Weipert in aller Delegirten der Wahlcomites des Seinedepartements beſchloſſen

nächſter Zeit beginnen werde. worden, von den Pariſer Deputirten Erklärung zu fordern über die
Aus n er h Oetober. Die Kronprinzeſſin von Preußen er dieſelben am s October zu beobachten gedenken.
bung e Vormittags 11 Uhr mit ihren Kindern hier eingetroſſen und mm nd wurde in Selleville wiederum eine öffentliche Ver
derer hen r Großherzoge und der Prinzeſſin Ludwig eſſen Die Behörden hatten Vorſichtsmaßregeln
J er der Frau Kronprinzeſſin) empfangen worden. Tribunat der See r e en rer pat aller Ordnung Das

n raclernhe, d. Se San ber ribun i at eine Depeſche erhalten, welche beſagt, de h re geſtrigen Debatte der Abge Leichnam v i bei fandenzet ne en c er er erklärte der Kriegs e ver Sente Minne nicht de eregenendaß er die Beſchränküng deſſelben auf die aktive Dienſtzeit n ſi int e Wochen erteigte e e v n Vereage t v r p. Wunden an ſich und der Tod ſcheint vor 6 Wochen erfolgt

2 für den Fall einer Mobilmachun s insbe und es wäre auf beiden Seiten die Bereitwilligkeit S v ba rig e et e r 23en n n d willigkeit ausgeſprochen wor Schir Ali bedrängt, hat den Schutz Rußl fo ibln in einzelnen Fällen dem Vertrage eine weitergreifende Wirkung die ruſſiſche Regierung gezahlt und i re rer r
a de e ma e e Mia en von Freydorf erklärte, daß ſandtſchaft an den Kaiſer geſchict Wegen Anlage ber n

e 3 r v J h r ernommr aftlichen Bedürfniſſen hervorgegangen ben ſoll, dem Prinzen die Thronfolge in Buchara zu ſichern. ehe

iſt,-

Dieſe ch w eh Hekanntmachungen. Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn
dem Toh vin von heute ab zu den Die geehrten Actionaire der Magdeb ö pzigdem gewöhnlichen Stunden wieder S Eiſenbahn Geſellſchaft r eSe ehe S e er en e unter Bezugnahme auf die BeſtimmungenProfessor Vom a n an 21. Oetober d Je Vormitrags i ua t im Saale des hieſigen G n rraf n gen Geſellſchafts Adminiſtrationsgebäudes, Für R diesjährigen denen nsg es, Fürſtenwallſtraße Nr. 1 10, zuren GeneralVerſammlung einzufirbang Tittergutsverkauf. er o Tagesordnung ſind r unren

igshalber ſoll ein in der Provin Vortrag des Geſchäfts berichts des Directorit ü 8r Sachſen gelegenes nobeles Rittergut, mit 700 m 2. Vertheilung des e hnunge Abſchluſſes ſar vaſſelre S n
or M gutem Acker, 115 M. zweiſſchnittigen Wie 3. Anderweite Wahl für die ſtatutgemäß ausſcheidenden Ausſchußmitgliedt der ſen, 500 M. werthvoller Forſt, preiswürdig, mit Jeder Actiongir oder Bevollmächtigte, der an der General V e v i

ichten ca. 60,000 Anzahlung verkauft werden. will, hat ſich ſelbſt, resp. ſeinen Macht c elung t p. ſe Machtgeber am 18., 19. oder 20. Octobſich, Die Bewirthſchaftung iſt eine vorzügliche und n S bis 12 Uhr Vor und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Geſelſchaftsi o e de Setceet
n den ſind die herrſchaftlichen Wohn ſowie auch die Fürſtenwallſtraße Nr. 6, als Eigenthümer von 5 od n e
alten Wirthſchaftsgebäude in beſten Stande der Beſtimmung des H. 9 des Aten Statuts Nacht ob eher Sagen See a
r L. Finger in Halke. Jatrem z legitimiren und die Eintrittskarten in ein de wehen whert Gus venen

r en Actionairen Littr. B. in Sti ih See ordnung m v en Littr. B. ſteht ein Stimmrecht bei dem Gegenſtande Nr. 3 der Tages

and t e ge Sollte einer der ionai ti i iam ſetzlich geſtattet. renden Gegenſtand in en e We le Peeee e a ztitn de rNur 2 Tr pr. Ert. Beaunahme Ka g. des Suuns u ehe Worten zu e Witte wird derſelbe mit
4 a Meure undeſt 0 haben unter ausführlicher Angabe derbeim Unterzeichneten Original Loos indeſtens 10 Tage vor der Verſammlung dem unterzeichneten itzenden ds (nicht Promeſſe), 1 Thlr. Dig Lees feſter writug et re
n zur gen Verlooſung e Her Votſire nern
man R J ſſin e am 0. und 21. October d. J., des Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

h e rk 250000, 15 r ſltni än es en e Ein höchſt rentables Rittergut en n a e ee der h b 10600, Vorzügliche nehmer und fruchtbarer Gegend W gute t
8000, 5: 6000, 11 5006 1: züglichem Boden, ſehr guten Wohn Zobtenberges, ziemlich glei it von ä29 90950 42089 und Warthſchaftsgedäuden, habſchen Gärten und Schrei r13126000, 6. 1506, 5. 1200 Wirth g en Gärten und Schweidnitz, Reichenbach u. Zobte eung 156: 1000, 206 50 vorzüglichem Jnventar, ſoll, wie es geht und 8 e esdurch 200, 11806. 500, 6:300, 272: ſteht, preiswürdig, mit 35,000 ſahen Gut mit ſchönem

et Auch ind Looſe à I. zu haben verkauft und übergeben werden. l Wohnhaus
ver Sie Ziehungsliſten u. Gewinngelder in 2. Finger in Halle i irthſchafund s prompt nach der Ziehung. T e.J „„Sefällige direkte Aufträge mit Rimeſſe rrt mikrnng ſegne rS e n n Ein freundliches Landgut ſer und andern von der Natur gebotenen An

er nach den entfernteſten Gegenden prompt ad in der Prov. Sach ſt nehmlidchkeiten, in der Größe von 694 Morgen
g des veiſchwiegen ten g und m P )ſen, mit 230 M. M. Acker wovon ca. 60 Morgen Wieſen u. 66 Morgenr gen sg rt. u. Wieſen, pg i JDre en Celhe v wer mer ſo nnh n e ſen, i r Zucker Wald zu verkaufen. Kaufpreis 100,000

weleſter Zeit wieder vie Ter aliſe uch n n W an er ten Zohnhaus und Anzahlung mindeſtens der Kaufſumme.
Noch Vath gl ſte. Zen r irt aftsgebäuden, ſehr gutem Jnven Selbſtkäufer werden erſucht, ſich direct an mich
n am o witz noch voller Ernte preiswürdig mit zu wenden Unterhändler verbetenca. 15,000 Anzahlung verkauft u. überge Groß Wierau b. Schweidnitz j. Schleſ.,

Banquier in Hamburg. henben werden. L. Finger, Landwehrſtr. 1. d. 3. October 1869. Gurn.



S S

yp thek.5 Uypothekenbriefe, erste pupillarisch sichere I
10 Amortisationsentschädigüng.

Die Preussische Boden-Credit-Actien- Bank hat durch Allerhöchsten ErlIass
vom 21. December 1868 das Privilegium Zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender
Hypothekenbriäere erhalten.

Diese AypothekKenbrsefe, basirt auf erste HypothekKen und garantirt
durch das gesammte Gesellschaftsvermögen, haben bei dem hohen ZTänsfuss von 5 pCt.
den Vortheil einer halbjährlichen Ausloosung zum Nennwerthe mit einem

Zuschlage von 10 pCt, als Amortisationsentschädigung,
so dass die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr.

wieder eingolöst werden mit 22 55. 110. 220. 550. 1100 Tr.
Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die von der Grundsteuer-Regulirungs-

Commission amtlich festgesetzte Taxe basirt, indem dieselbe nach C. 25 des Statuts
bei Liegenschaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Reinertrages,
bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes nach Mass-

gabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nicht übersteigt.
Berlinm, im September 1869.

Preussische Boden Credit-Actien-BankK.
Jachmann. Spielhagen.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich die 5 Hypothekenbriefe der
Preussischen Boden- Credit- Actien Rank ün Berlin, welche alle Vorzüge einer
pupillarisch sicheren Hypothek in sich vereinigen, bestens empfohlen, und sind die-
selben jederzeit bei mir zu haben.

Halle a/S. den 28. September 1869. F. F. Lehmann.

e
eDie Furtz- Fodenan uns

F. eher Lehmann,erlaubt ſich einem geehrten Publikum die Ankunft ihrer Pariser und
Wiener Nouveautés in reicher Auswahl ergebenſt anzuzeigen.

re er e

S

e

Es wird hier nachgemachte Lilionese mit der Bezeichnung „Allein ächt“
S annoncirt. Da wir nur die Erfinder der Iilionese ſind und die Beſtand

theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können ſo warnen wir
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr
leicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit

S 20 Jahren bekannte Lilionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt,
reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint
und die Röthe der Naſe ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung er
folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. I halbe Fl. 17

Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr. e
Barterzeugungs-Pommade,

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
a Fl. 25 halbe Fl. 12 r 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,
S übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

s Orientaliſches Enthaarungsmittel,
à 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom
S menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei AIbän Hentze, Schmeerſtr. 36.

à Doſe 1
von ſechszehn Jahren.

e

enVicherheſtszündschnuren. c
e

Unſern geehrten Geſchäft sfreunden zur Nach
richt, daß der Vergrößerungsbau unſerer Fabrik
beendet iſt und wir nun alle Ordres auf's
Schleunigſte prompt effectuiren werden.

Schildau b. Torgau a. d. Elbe,
im October 1869.

C. Messler Comp.

Brüderstrasse 4.
Se

rotWAscHKkE sS e
M schön ineO ett-Herinee

diesjähr. Herbſtfang, nach beſonderer Methode S oder net
V ugleich nach dem Fange marinirt (nicht einge

falzen), von urſprünglicher Zartheit des Fleiſches
und gut e re Einzahlung des Gebrauchsanweisungen franco.
Betrages durch Poſtanweiſung oder Nachnahme repr. Wal (80 Stück) incl. Faß 19 die ProveKessel aur Vertüguns-
Ostsee Fisch- Handlung voniedemann in Stralsund an der 2 z er wertSelere. Leiſtungsfähige Agenten

Für Bauch a u. Umgegend ſuche ich Agen werden für ein lohnendes Unternehmen geſucht.
turen in der Lebens, Feuer Hagel u. Vieh Franco Adreſſen sub Chiffre J. 219 durch das
Verſicherung zu übernehmer. Annoncen Bureau von Maximäl. Lau,
Geſchäfts Agent H. Hüttich in Laucha a. Berlin.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S Ekrore earahe

Stereoscopenbilder
die neueſten und ſchönſten am billigſten bei

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden.

Die erſten großen
ächt Jtalieniſchen Maronen

erhielt beute
à Pfd. 5 Sgr., 7 Yfd. für I Thlr.

B. Kramm.
Die erſten

Rügenwalder Gänſebrüſte
mit und ohne Knochen, auch Gänſe
keulen trafen heute ein bei

D. Kramm.
Friſche

Holstehner Austern
treffen Donnerstag und Sonntag wie

e n Kranmamnm.
e ä äThee-Offerte

der

e un

Fanſpurg- vo uoijostsouri

alle a/S. 104 Leipzigerſtr.
Souchong-Thee,

ff. Souchong No. 3 à 1 p. Pfd.
extraf. do. No. 2 à I p. Pfd.
fst. Padder-Souchong No. 1 à 2. p. Pfd.

Melange-Thee,
Melange No. 2 à 1 p. Pfd.
dito No. 1 à 2 p. Pfd.
dito No. O à 3 p. Pfd.

Sämmtliche vorſtehenden Sorten zeichnen
ſich durch kräftigen Geſchmack wie äußerſt
feines Aroma aus und ſind in ſtets friſcher

W Original Packung vorräthig.

Pecco-Thee's von 3 bis 6 p. Pfd.
Grüne Thee's von 2 bis 3 .22. p. Pfd.

NB. Aufträge von Außerhalb werden
unter Nachnahme prompteſt effectuirt.

Eugen Röhmer,
Chinegische Thee-Handlung,

10A, Leipzigerſtr. im gold. Löwen.
h

Cacao-Schaalen,
reine und abgeſiebte, faſt ausſchließlich von den

feinſten Cacaoſorten, hat abzugeben die Dampf
chocoladen Fabrik

Franz Stollwerck Söhne
in Cöln a Rhein

NB. Bei Abnahme von mindeſtens 100 Ballen
äußerſt billige Notirung!

Thiemeſcher Geſangverein.
Donnerstag Extraprobe.
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Erſte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e n
Deutſchland.

Weimar d. 10. October. Bei der aufrichtigen und patrioti
ſchen Hingebung, die unſere Regierung dem Norddeutſchen Bunde widmet,
iſt es ſehr natürlich, daß wir hier politiſche Vorgänge nicht zu ver
zeichnen haben. Es iſt auch noch zweifelhaft, ob im Laufe des nächſten
Winters der Landtag einberufen wird; es wartet ſeiner hauptſächlich
das organiſche Schulgeſetz und die neue Kirchenverfaſſung, ſoweit dieſelbe
ihm competirt; beide Vorlagen ſind aber noch nicht ſo weit gediehen,
daß ſie der Landesvertretung unterbreitet werden könnten. Was insbe
ſondere das Schulgeſetz angeht, ſo trägt der Chef des Cultusminiſteriums,
Geh. Staatsrath Stichling, die entſchiedene Abſicht, bei dieſer Gelegen
heit die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer endlich dauernd zu reguliren.
Seit Jahrzehnten hat man zwar von einer Finanzperiode zur andern
Verbeſſerungen eintreten laſſen, aber doch nicht in dem Maße, um dieſe
Frage von der Tagesordnung verſchwinden zu laſſen. Da hat nun Hr.
Stichling dieſe Angelegenheit in die ernſteſte Erwägung gezogen und
wird ſpäteſtens bei dem nächſten ordentlichen Landtage mit einer zeit
gemäßen Dotation der Volksſchullehrer vorgehen. Das KarlAuguſt
Denkmal geht ſeiner Vollendung entgegen die Koſten ſind gedeckt, und
ſteht die Enthüllung für den 3. Sept. 1870, 13 Jahre nach der Grund
ſteinlegung, zu erwarten.

Lotterie.
Bei der am 12. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlich

preußiſcher Klaſſen Lotterie fielen 3 G. winne von 5000 Thalern auf Nr. 38,364.
51,062 und 72,845. 3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 10,837. 30,298 und
32,606.

39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1788. 3054, 3674. 8400. 12,202, 13,098.
13,990. 15,738. 20,167. 21,641. 25,249. 27,483. 27,953. 29,525. 31,040. 37,075.
42,427. 42,461. 43,798. 46,071. 47,503. 52,402. 52,446. 53,051. 55,587. 56,905.
57,623. 61,821. 65,239. 66,925. 67,141. 77,242. 78,950. 83,812. 86,363. 90,768.
92,065. 92,578 und 93,426.

46 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 906. 1759. 2018. 2049. 2849. 8329.
9640. 11,477. 14,081. 16,974. 18,752. 18,969. 27,682. 30,461. 33,505. 37,868.
39,326. 40,243. 40,598. 43,884. 45,731. 48,188. 48,983. 56,928. 57,451. 57,575.
58,491. 61,800. 62,323. 62,876. 63,652. 66,706. 68,806. 69,868. 69,931, 73,016.
80,135. 82,124. 82,260. 82,398. 82,736. 86,773. 87,225. 87,462. 90,770 und
91,474.

71 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 433. 1198. 1413. 2336. 2905. 3997.
5417. 6182. 7734. 8027. 8962. 9044. 10,281. 15,702. 18,254. 21,692. 21,900.
25,438. 26,026. 26,688. 26,978. 31,190. 31,906. 33,482, 34,337. 34,757. 36,401.
38,347. 41,375. 42,468. 43 444. 44,199. 48,881. 50,199. 57,468. 61,795. 62,434.
63,439. 63,558. 64,419, 65,651. 65,939. 66,629. 67,340. 67,374. 67,833. 68,624.
70,080. 72,102. 73,074. 73,623. 74,032. 75,263. 75,714. 76,673. 77,269. 77,607.
79,934. 82,446. 83,028. 85,435. 85,647. 86,691. 87,195. 88,518. 88,526. 88,963.
90,377. 91,176. 94,303 und 94,458.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. October Morgen 8 Uhr Pachm 2 Uhr Abende 0 e Sageemittel.
Luftdruck s38,35 Par L. 337,07 Par. L. 357755 Paar 337,79 Par. L.
Dunſtdruck 2,49 Par. L. 3,48 Par. L. 3,38 Par. L. 3,12 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 92 pCt. 53 pCt. 84 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 3,4 G. Rm. 14,1 G. Rm. 8,0 G. m. 8,/5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichtem
Am 12. October

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. wen Himmelsanſtcht

7 Megt. Königsberg 340,7 8 W ſtark wolkig.6 Berlin 339,7 4,7 80., ſchwach ganz heiter.Torgau 338,1 3,0 080., mäßig z. heit., Neb.
8 Haparanda (inSchweden) 335,4 0.8 V. mäßig halb bedeckt.

Petersburg 335,6 5,3 W., ſchwach bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, d. 12. October. Welzen 59--65 F. Roggen 56 Chev.

Serſte 50— 49 pr. Scheffel 72 Landgerſte 44 39 pr. Scheffel 70
Hafer 33--30 Kartoffelſpiritug 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Rordbhauſen, d. 12. October. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
gen 2 bis 2 8 Serſte 1 20 V bis 2 HaferL 2 bie 7 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29—29

Berlin, d. 12 October Weizen loco 56--74 pr. 2109 Pfd. nach Qua
Utät, vr. Oct. u. Oct. Nov. 55 67 bez. Nov. Dec. 57— bez. April
Mai 59 60 i bez. Mai Juni 61 bez. Roggen loco 47 48 ab
Bahn u. ab Kahn bez. poln. 44 46 ab Bahn bez. pt. Oct. 46 47

ber. Oct. Nov. 458, 46 F bez. Nov. Dec. 45- X.
April Mai 44 45 bez. GBGerſte, große und kleine 39——52 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 25—29 bez. poln. 25 26 bez ſchleſ. u.
vomm. 28 bez. fein vomm. 28 ab Bahn bez. vr. Oct. 27 dez.
Oet. Nov. 26 bez. Nov. Dec. 26 bez. April Mai 26 ez. in einem
Falle 26 bez. Mai Juni 26 bez. Erbfen, Kochwaare 62—68 Fut
terwaare 54——59 Winter raps 94—-104 bez. Winterrübſen 94
-103 bez. Rüböl locv 12 Br. pr. Octbr. 127 h bez.Oct. /Mov. u. Nov. Dec. 12 bez. Dec. Jan. 12 Br. April Mat 12

bez. Leinöl loco 11 bez. Srpiritus loco ohne Faß 1577,bez., pr. Oct. 16 bez. Oct. Nov. 142), 15 bez. Nov. Der
14 btz April Mai 15 bez. Mai Juni 15 V bez.Welzen ived war mehr begchtet, doch ohne Preisbeſſerung. Für Termine war die
Stimmung beſſer doch erlitten die Preiſe keine merkliche Aenderung, gekünd. 8000
Etur. Preis 56 In Roggen loco zeigte ſich einiger Begehr namentlich fur
beſſere Qualitäten, obgleich Käufer die geforderten Preiſe nicht gern anlegten, Tee
mine fanden anfangs wenig Beachtung nachdem aber mehr Käufer zu den billigeren
Lourſen und namentlich für ſpätere Sichten in den Markt traten veſſerten ſich die
Preiſe und verfolgten eine ſteigende Tendenz gekünd. 9000 Etnr. Kündigungspreis
462, Hafer loco reichlich offerirt, war bei wenigem Geſchaft matt. Termine
verkehrten in feſter Haltung doch war der Verkehr nur ein beſchränkter. Rüböl
in flauer Haltung konnte geſtrige Notirungen nicht behaupten und ſchloß nledriger.

Leipziger Del und Produkten Handels Börſe vom 12. October. Weizen,
2040 a. Btto. loco 63-—654 Bf. 62 Gd. Roggen 1920 e. Btto. loco
52—-53 Bf. ung. Waare 49 52 Bf. Gerſte 1680 Btto., loco: 42
47 Bf., 41 44 bz. Hafer, 1200 Btto. loco: 29 Bf. Mais,
2000 Nerto, loco: 43,—44 Bf. pr. Nov. 42 4 Gd. Rüböl 1 ECtr.,
loco: 129 Bf. 12 bz. pr. Oct. 125 Bf. pr. Nov. Dec. 12
Bf. Leinöl, 1 Etr., loco: 12 Bf. Mohnöl 1 Ctr., loco: 21 Bf.Spiritus 8000 Tralles, loco 1527, Gd. pr. Oct. 16 Bf.; pr. Oct.Mai
in gleichen Raten 15 Gd.

Breslau, d. 12, Oct. Spieitus pr. 8000 pCt. Tralles 145, B. G.
Weizen weißer 64—80 gelber 80 76. Roggen 52—63 Gerſte 45
—62 Hafer 29 34

Stettin, d. 12. Octbr. Weizen 58 65 bez. Oct. 62 bei. Nov. 82
bez. Fruhj. 635/, 64 bez. Br. Roggen 44—47 ez. Octbr. 45 48

dez. DOet./Pov. 447 465 bes. Frühj. 44 bez. u. Br. Rüböl 12 Br.,
Oct. 12 G. Br. April Mai 12 Br G. Spiritus I bez. Oet.
155 G. Früh 15 bez.

Hamburg d. 12. Oetober. Weizen und Roggen loco und ab austwärts ſehr
flau. Weizen auf Termine ſchwankend, Roggen ſich befeſtigend. Weizen pr. Oct.
5400 Pfd. Petto 113 Bancothaler Br. u. G., pr. Oet Nov. 110 Br., 109 G.
pr. April Mai 111 Br. u. G. Roggen pr. Oetbr. 5000 Pfd. Brutto 79 Br. 78
S. pr. Oct. Nov. 78 Br. u G., pr. April Mal 78 Br. u. G. Hafer flau. Rüböl
unverändert loco 26 pr. Oct. 26 pr. Mai 255.. Spiritus flau, loco 21/,,
vr. Oct. 21 pr. Nov. 20 pr. Frühj. 21. Sehr ſchönes Wetker.

Amſterdam, d. 12. Octbr. Roggen pr. Oct. 186, pr. März 188.
London d. 10 Octbr. Aus New Pork vom 9. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 30
Bonds de 1882 120 de 1885 1197 de 1904 108 Baumwolle 26,

Liverpool, d. 12. Oetbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 11,999 Ballen, davon oſtindiſche 2380 Ballen.
Ruhig Preiſe zu Gunſten der Käufer.

Liverpool d. 12. October. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 1257,, middling Amerikaniſche 12*/., fair Dhollerah 97., midd
ling fair Dhollerah 87 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 8, New fair
Omra 9 Pernam 125 Smyrna 10 Aegyptiſche 125 Amerikaniſche No
vemberDecemberVerſchiffung 11

Liverpool d. 12. October. Schlußbericht. Baumwolle: 7000 Bolen
Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Bällen. Williger. Middling
Orleans 128/,, middling Amerikaniſche 12,, fair Dhollerah 9,, falr Bengal 7

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 12. Octoder Abends am Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll, am 13. Oetober Morgens
am Untervegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Oetober am neuen Pegel
3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. October 2 Ellen 1 Zell unter 0.

Börfen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 12. October Trotz etwas beſſerer Pariſer Courſe war

die Haltung heute weniger feſt als geſtern da die Wiener Notirungen ziemlich
matt ankamen und das Geſchaft blieb beſchrankt; ſelbſt Lombarden obwohl noch
im Vordergrunde des Geſchäfts waren nicht ſo belebt, als geſtern. Alle ande
ren Effektengattungen blieben in ſchwachem Verkehr. Banken und Eiſenbahnen
waren zwar feſt aber ſtill von erſteren waren DiscontoCommanditantheile delebt
und ſtelgend. Ruſſiſche Bahnen wurden gleichfalls viel gehandelt, in weichender
Richtung. Jnländiſche Fonds blieben ſtill; deutſche ziemlich feſt Pfand und Ren
tenbriefe waren wenig verändert. Von ruſſiſchen Fonds gingen Pramien- Anleihen
bei ſchwankender Haltung in Poſten um, für auswärtige Rechnung waren mehr
fache Verkaufgordres am Markte denen aber hier gute Kaufluſt gegenüberſtand.
Auch BodenCredit und LiquidationsPfandbriefe waren in ziemlichem Verkehr die
anderen vernachläſſtgt. Von Priorftaten waren inlandiſche feſt, ruſſiſche behaup
tet von öſterreichiſchen DuxBodenbach gefragt, LembergCzernowitzer 2. Emiſſion
matter. Wechſel in ſchwachem Verkehr und tendenzlos. Sachſ. Hypotheken
Pfandbriefe 50 bez.

Leipziger Börſe vom 12. October. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
74 P. do. v. 1847 v. 500 à 4 887/, G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
49 87 G. do. v. 1858-1862 v. 500 à 49/0 87 G., do. v. 1866 u. 1869
v. 500 à 490 86 G. do. v. 1852 1862 100 a 497 88 G. neuere
Jahrgänge à 49 88 G. 50 à 49 500 à 5070 101 G. 100
à 5 27101 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 12. October.

Fonds Conrſe. f. Brief ſGedd. 83 Zf. Brief. Geld.
Freiwillige Anleihe i 97 OHDfſtpreußiſche. 86 i. 867,
Staats Anleihe v. 1859 5 1101 Pommerſche 71
do. von 1854 u. 1855 4 93 do. 81do. von 1857 a 93 Poſenſche neue 81do. von 1859 a 93 Säachſtſche. a 81do. von 1856 al 93 Schleſiſche z 76do. von 186 93 do. Lit. 4.. 4.do. von 1867 93 do. nene ldo. von 1868 Lit. B. 45 (93 Weſtpreußiſche, rittſch. 70,
do. von 1850 u. 1852 4 84 do. do. 4 79do. von 1855 4 82 do. do. 4 85 8517,do. von 1862 4 82 do. II. Ser. s 96do. von 1868 S 82 do. neue 4 79Stgatsſchuldſcheine 3 78 do. do. 4 85 85Pramlen Anleihe von Rentenbriefe.
1855 100 3 llUrs Kur und Neumärkiſcheſt 86Kurheſſ. Pr.Sch. 40 57 Pommerſche 1 877

Pfandbriefe. PoſenſcheKur und Neumarkiſcheſs 73 Preußiſche a 85do. do. 4 0307 Rhein u. Weſtphäliſche a 89
Oſtpreußiſche Z. 705 Säachſiſche a 88do. M e 78 Schleſiſche. 4 86Gold, Silber und Papiergeld.
Sei 113 bz u G DollarsGoldkronen 9. 10 bzu G Jmp. p. Pfd.Louisd'or n a 112, z nd VBeſfnoten 99 bz u G
r e do. r in Leipzig 997, bz u GSovereigns 6. 245, b Fremde kleine S.Papoleonsd'or 5. 13 G Heſterr. Banknoten s vJniperi als 18 G |RNuſſiſche Banknoten 16 b

Silber in Bacren und Sorten p. Pfo ſein 29 23 n
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Gebauer- Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 14. October 1869.

Frankreich.
Paris, d. 11. October. Da man ſelbſt im ultraradicalen Lager

auf eine Kundgebung für den 26. verzichten muß haben einige der
jugendlichen Brauſeköpfe, an ihrer Spitze Herr Liſſagoray von der Re
forme, ein Vetter und Todfeind der Caſſagnacs, der aber ihre Styvlart,
ins Rothe übertragen, beſitzt, angefangen in dem übelberufenſten der
pariſer vorſtädtiſchen Viertel, in Belleville, einen kleinen Handſtreich
auf eigene Hand zu verſuchen. Jn den famoſen Folies Belleville ward
geſtern Abend eine öffentliche Verſammlung abgehalten, in der die ſo
ciale Frage auf der Tagesordnung ſtand. Die Berichte, welche die
officiöſen Blätter darüber bringen, ſuchen natürlich dieſelbe in dem für
die Polizei günſtigſten Lichte darzuſtellen. Eines derſelben meldet, wie
folgt: „Längere Zeit vor Beginn der Sitzung iſt der Saal voll und
die Menge erregt. Rochefort wird zum Ehrenpräſidenten und Liſſagoray
zum Präſidenten ernannt. Die Discuſſton behandelt die „Huiſſiers“.
Herr Ducaſſe hielt eine lange Rede, worin er die ſogenannten „okſi-
ciers mivisterielles“ mit Henkern vergleicht. Seine Rede hat eine
erſte Warnung zur Folge. Herr Nathan ergreift hierauf das Wort.
Er ergeht ſich in heftigen Ausdrücken, worauf eine zweite Warnung des
Polizei Commiſſars. Nach derſelben (die Polizeiberichte ſagen nicht, daß
die Auflöſung wegen der Anſpielung auf den Proceß Pietri's erfolgt)
entſteht ein furchtbarer Tumult und der Commiſſar erklärt die Ver
ſammlung für aufgelöſt. Der Präſident giebt dieſem Gebote keine
Folge. Der Polizei Commiſſar, der an der Spitze einer von einem
Officier befehligten Abtheilung Polizeidiener in den Saal zurückkommt,
erläßt eine neue Aufforderung, wird aber zurückgeſtoßen, worauf ſich
ein Kampf entſpinnt. Mehrere mit Bänken bewaffnete Jndividuen
fallen über die Agenten her, welche, den Degen in der Scheide,
nur mit großer Mühe die Angreifer nach dem Ausgange des Saga
les hindrängen. Die Rufe: „Zu den Waffen! Es lebe die Re
publik!“ ertönen. Die Menge wendet ſich um, wirft die Agen
ten zurück und beginnt mit ihnen einen hartnäckigen Kampf. Mehreren
werden die Degen entriſſen, fünf mehr oder weniger ſchwer verletzt,
Anderen ihre Kleider zerriſſen. Die Rufe werden laut: „Nieder mit
der Polizeil Zu den Waffen! Es lebe die Republik!“ Drei Jndi-
viduen werden verhaftet. Der Conflict, welcher um S Uhr begonnen,
dauerte ungefähr eine Stunde. Auf der Straße verlängerte ſich der
Tumult. Eine ſtarke Bande hat ſich gebildet. Sie durchzieht einen
Theil des Boulevards von Belleville, indem ſie ein Jndividuum auf
einer Bahre tragen, das verwundet ſein ſoll. Die Führer rufen: „Zu
den Waffen! Man ermordet unſere Brüder!“ Nach der Zerſtreuung
der Bande wird der Verwundete feſtgenommen und von einem Arzte
unterſücht, der aber keine Wunde entdeckt So der Polizeibericht.
Die Opinion Nationale meldet über den Vorfall „Da die Mitglieder
der Verſammlung ſich nicht ſchnell genug hinwegbegeben hatten, ſo
ſielen ungefähr 100 Agenten mit dem Degen in der Fauſt in den Saal
ein und räumten ihn mit einer Brutalität ohne Gleichen. Am Aus
gange ſelbſt herrſchte eine unbeſchreibliche Verwirrung. Die „Tod
ſchläger“ der Polizeidiener arbeiteten mit einer Energie, wie man ſie
ſeit Juni nicht mehr geſehen hat. Die Frauen, welche ſich in großer
Anzahl eingefunden, erfüllten die Luft mit ihrem Jammergeſchrei. Ueber
all wurden die Läden geſchloſſen. Die Verwundeten ſind ziemlich zahl
reich; man ſpricht von dreißig, von denen drei ſchwer verletzt ſein ſollen.
Bis ſpät in die Nacht waren über 200 Agenten auf dem Boulevard
de Belleville aufgeſtellt.“

Die Köln. Z. ſchreibt: Wer mit den Verhältniſſen der franzöſi
ſchen Armee genauer bekannt iſt, der wird in der jetzt vom Kaiſer Na
poleon beſchloſſenen gänzlichen Auflöſung des Regiments der Garde
Gendarmerie und der Eintheilung von deſſen Officieren und Soldaten
in die Departemental-Gendarmerie eine höhere Bürgſchaft finden daß
der Kaiſer wenigſtens für die nächſte Zeit an gar keinen Krieg denkt
und äußerſt friedlich geſinnt iſt, beſſer als dies Dutzende von Reden
oder diplomatiſchen Roten, die am Ende doch nur ſagen, was ſie eben
ſagen, vermocht haben werden. Die Beſtimmung dieſes Regiments der
Garde Gendarmerie, welches 49 Officiere und 1044 Mannſchaften,
lauter auserleſene Leute, zählte, war die Feldpolizei bei der geſammten
in den Krieg gerückten Armee zu üben, worauf bei den Franzoſen viel
mehr geachtet wird und eine ungleich ſtrengere Ordnung herrſcht, als

Es iſt daher klar, daß

zu miſchen“.
Kanzel von Notre Dame herab jene liberale Tendenz zu begü
welcher der Geiſtliche mit Leib und Seele angehörte. Dies
dingungen wollte ſich der Pater Hyacinthe nicht unterwerfen

ActietjZerier Ueren, keteben den beklagenswerthen Manderen Verwaltungsrathe er angehörte, erlitten, trieben den beklagenswerthen Mann

Epanten.
Jn Valencia ſind am Freitag Morgen die Truppen von den Re

publikanern angegriffen worden. Man weiß nur, daß den ganzen Tag
Gewehrfeuer zu hören war und die Republikaner ſich Nachts auf dem
Marktplatze befeſtigt hatten. Die Regierung ſandte erhebliche Verſtär
kungen. Jn Saragoſſa hat es Blut genug gekoſtet der Empörung
Meiſter zu werden. Der Kampf begann indem die Republikaner
einen Gefangenentransport zu befreien verſuchten Barrikaden wurden
errichtet die Truppen rückten mit grobem Geſchütze vor und die Stadt
hat ſehr gelitten, abgeſehen von der großen Zahl der Todten und Ver
wundeten auf beiden Seiten. Am Sonnabend waren nach den Anga-
ben der Regierung die Truppen in unumſchränkten Beſitze aller Poſt
tionen und die Ruhe hergeſtellt. Selbſt in der Nähe der Hauptſtadt
in Alcala de Henares, haben ſich Empörerbanden gezeigt, zu deren
Vertreibung aus Madrid Jnfanterie und Artillerie abgerückt ſind
Trotz der amtlichen Behauptungen daß die Schilderhebung im Ab-
nehmen begriffen ſei, mehren ſich die beunruhigenden Nachrichten noch
von vielen anderen Seiten. Jn Gijon, dem befeſtigten Seehafen
Aſturiens, fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Republikanern und
einem JnfanterieRegimente ſtatt in Folge deſſen erſtere aus der Stadt
ins Gebirge zogen. Ganz daſſelbe geſchah in Granada, als dort die
Freiwilligen entwaffnet werden ſollten. Jn Cadiz haben ſechsunddreißig
Soldaten die eben nach Cuba abgehen ſollten ſich von den Republi-
kanern zur Fahnenflucht verleiten laſſen um ſich den Banden Salvo-
echea's und Pauls anzuſchließen. Die andaluſiſche Empörung hat durch
mehrere von den republikaniſchen Abgeordneten Fantoni und Cabello
de la Bega aus Moron zuſammengebrachte Banden an Stärke ge
wonnen. Der Prieſter Pedregal drang an der Spitze von 2 300
Mann in Marchena, öſtlich von Sevilla, ein, bemächtigte ſich des Pa
laſtes des Herzogs von Oſſung und nahm mit was ihm gefiel. Die
Sturmglocke verkündete der Stadt ſogleich die Einſetzung einer revolu
tionären Junta, und die Einwohner wurden aufgefordert ihre Pferde
und Waffen binnen einer Stunde auszuliefern. Die Aufrührer nah
men die Staatsgelder in Beſchlag und Pedregal zog am anderen Mor-
gen nach Oſſuna, nachdem er die ſchon längſt republikaniſch geſinnte.
Bevölkerung von Marchena bewaffnet zurückgelaſſen hatte. In der
Provinz Alicante befehligt der Abgeordnete Santamaria eine Schaar
von 400 Mann welche unter anderen Frevelthaten den Bürgermeiſter
von Villena ermordet haben ſoll. Madrid erfreut ſich zwar faſt unge
ſtörter Ruhe, doch herrſcht allgemeine Furcht. Zwar hielt Prim Um
den ſtarken Arm der Regierung zu zeigen, im Prado eine große Trup-
penſchau, doch glaubt man in der Stadt außergewöhnlich viele verdäch
tige Leute zu ſehen. Große Vorſichtsmaßregeln werden getroffen die
Poliziſten ſind, mit Gewehren und Revolvern bewaffnet, im Miniſte-
rium des Jnnern concentrirt, während die Truppen ſich in ihren Ka-
ſernen bereit hielten. Man zog um die Beſatzung zu verſtärken, ein
JägerBataillon von Toledo herbei.

Türkei.
Die franzöſiſchen Journale von Konſtantinopel veröffentlichen ein

neues Unterrichtsgeſetz, welches der Sultan erlaſſen hat. Dieſes
Geſetz erklärt den Elementar- Unterricht für obligatoriſch ſowohl für die
Mädchen wie für die Knaben. Es giebt die Weiſe an, wie die Con
trole über den Schulbeſuch der Kinder geführt werden und wie die
Eltern angehalten werden ſollen, die Kinder in die Schule zu ſchicken.
Die Elementarſchulen ſollen mohamedaniſch oder chriſtlich ſein, je nach
der Religion der Bevölkerung; die höheren Schulen ſollen für alle
Religionen gemeinſam ſein. Auch ſoll eine höhere Normalſchule errichtet
werden. Das Geſetz iſt ſehr liberal und bezeichnet einen außerordent
lichen Fortſchritt, der von der größten Tragweite ſein würde; wie es
aber mit der praktiſchen Anwendung des Geſetzes gehen wird, iſt wohl
etwas zweifelhaft.

Alexandria d. 5. Oct. Nach den Seitens der Kaiſerin der
Franzoſen hier eingetroffenen Beſtimmungen wird dieſelbe Konſtanti
nopel am 18, October verlaſſen und am 22. hier eintreffen, Ober-
Aegypten beſuchen und der Eröffnung des Suezcanals beiwohnen. Es
werden auch Prinzen aus Schweden, Dänemark und England zu dieſer
Feſtlichkeit erwartet. Prinz Heinrich der Niederlande und der Herzog
von Aoſta haben ihre Ankunft beſtimmt zugeſagt. Dem Kronprinzen
von Preußen wird in Kairo das auf dem Platze Esbekié gelegene
Palais zur Dispoſition geſtellt werden welches der Prinz von Wales
im vorigen Winter bewohnte. Nach den Pyramiden und dem heiligen
Marienbaume werden in Eile Wege hergeſtellt und Chauſſeen gebaut

ier iſt in wenigen Monaten ein mit orientaliſchem Luxus ausgeheteg Theater für 600 Perſonen erbaut worden. Von der Freigebig-

keit des Vicekönigs wird man eine Vorſtellung erhalten, wenn man
hört, daß von demſelben für 1000 europäiſche Beſucher freie Fahrt und
Aufenthalt gewährt worden ſind. Es ſtehen 50 Häuſer und 500 Zimmer
zur Aufnahme der Gäſte in Bereitſchaft. Für die freien Fahrten auf
dem Nile ſind neun Dampfer und Hunderte von Dahabien beſtimmt.

Das Ende des Grafen Wratislaw.
Wien, d. 11. October Der Gründungeſchwindel, deſſen Nachwehen man

darf ſich nicht darüber täuſchen wir noch immer nicht überſtanden haben hat
eine traurig grelle Jluſtration erhalten. Der Selbſtmord des Sberſtrüchenmeiſtess
des Kaiſers Grafen Weatislaw, eines der gegchtetſten und liebenaward s Cara
liere der Monarchie iſt das Ereigniß des Tages üngeheure Verluſt

z der Wiener Bank deren Praäſtdent er war, urd in jener der

zu der uglückfelſgen That Es beginnt eben jetzt fürchterlich zu tager Auf eine
zu der unglü ger Es beg



ſo grelle Beleuchtung des Schauplatzes ihrer Thaten ſcheinen indeſſen unſere Ver
waltungsrathscoterien doch nicht gefaßt geweſen zu ſein. Es herrſcht die größte
Beſtürzung in dieſen Kreiſen. Der Graf war einer der Gründer und ſpäter Präſi
dent des Verwaltungtrathe der Wiener Bank eine Stellung die er nicht geſucht
ſondern auf dringendes Bitten der Mitconceſſtonaäre angenommen hat, wie man es
denn hier überhaupt liebt, ſich bei derlei Unternehmungen der Theilnahme eines oder
mehrerer Mitglieder aus hohen Adelsfamilien zu verſichern deren Name das Ge
ſchäft pouſſtren ſoll. Die Actien der Wiener Bank zu 200 Fl. Nominalwertb und
80 Fl. Einzahlung hatten bis Anfang Auguſt allmahlich das ungeheure Agio von
200 Fl. erreicht ſtanden alſo zu 280, und ſanken während der Börſenkriſe Ende
Auguſt und Anfang September in wenigen Börſentagen faſt um 200 Fl. Gegen
wärtig ſtehen ſie zwiſchen 60 und 70.) Dieſer Sturz zog natürlich immenſe Ver
iuſte der Actionäre und Speculanten nach ſich. An dem Hinauftreiben des Agios
iſt vielleicht die Directivn der Wiener Bank ſelbſt nicht ohne Mitſchuld, da ſie
durch Belehnung Kauf, Vorſchüſſe u. ſ. w. die Speculation à la hausse in ihren
eigenen Actien möglichſt unterſtüzte. Der Graf, der in mereantiliſchen Dingen
nur oberflächliche Kenntniß beſaß, trägt an dieſem Schwindel ſicher keine Schuld
Gleichwohl nahm er ſich die Kataſtrophe durch weſche ja auch ſein eigenes Ver
mögen ins Mitleiden gezogen wurde ſehr zu Herzen. Die Wucht der Anklagen,
welche die Verluſtträger erhoben wurden ſrater dircet und indirect öffentlich und
geheim, gegen die Leitung der Anſtalt und den Vorſtand ihres Verwaltungsrathes
gelenkt; Vorwürfe, Hohn und Beſchuldigungen in Maſſe zum Theil in bit
Zeren anonymen Briefen ſtuürmten gegen den unglücklichen Grafen ein. Sein
ſtolzer, empfindlicher Geiſt ſcheint endlich dieſen großen Anprall unerträglich
gefunden zu haben. Dazu kamen noch ſeine eigenen bedeutenden Verluſte.
Er hatte bei der jüngſten Kriſe ſo große Verluſte erlitten, daß er wie bereits
amtlich erhoben iſt die bedeutende Sumtte von 600,000 fl. an Differenzen zu
begleichen hatte. Dieſer ungeheure Verluſt ſtand leider in keinem Verhältniſſe zu
dem getiven Vermögen des Grafen doch vergaß derſelbe nicht, was er ſeinem Na
men ſchulde, und beglich mit Hülfe der ſämmtlichen Mitglieder der grafl. Familie,
trotz der Höhe der Summe den ganzen Betrag von 600,000 fl. bis zum letzten
Kreuzer wenn auch nicht in Barem ſo doch in der Weiſe daß alle auf den Na
men des Grafen aushaftenden Forderungen inſoweit dieſelben die Wiener Bank
berühren grundbücherlich auf die Guter und ſonſtigen Liegenſchaften der graflich
Wratislaw'ſchen Familienmitglieder (zweite Hauptlinie, erſte ältere SpecialLinie)
bereits ichergeſtelt worden ſind. Nur der allerdings beängſtigende Gedanke, die
Mitglieder ſeiner Familie in mißlungene Speculationen mit einbezogen zu haben,
kann demnach den Grafen zu dem furchtbaren Entſchluſſe bewogen haben ſeinem
Leben ein Ziel zu ſetzen, welcher Entſchluß freilich, durch vorhergegangene marter
volle Gemuthsbewegungen gereift, nicht mehr abzuweiſen geweſen ſein mag. Die
Leiche des Grafen wurde geſtern um halb 10 Uhr Vormittags in Gegenwart des
Profeſſors Rokitansky und des Stadtphyſicus Dr. Nuſſer in der Wohnung des Gra
fen obducirt. Die Section ergab, daß Graf Wratislaw an innerer Verblutung ge
forben iſt und zwar in Folge von Stichwunden, welche er ſich mit einem ſpaniſchen
Doichmeſſer beigebracht hat. Die erſte Wunde befindet ſich auf der linken Bruſt
hälfte 1 Zoll 2 Linien nach Jnnen von der Brüſtwarze und etwas unterhalb derſel
ben, ſie iſt 2 Zoll lang, ſcharfrandig und ſcharfwinkelig. Die zweite Wunde iſt
etwa 5 Linien unter der erſten, 1 Zoll 6 Linken lang und ganz ſo geartet wie die
erſte; 7 Linien nach Außen neben dieſer befindet ſich eine dritte, 2 Linien lange
Wunde, weiche ziemlich quer gelagert und ſpaltahnlich iſt. Den Tod hat die erſte
und zweite Wunde herbeigeführt, indem die Stiche zwiſchen der vierten und fuünf
ten, reſp. fünften und ſechsten Rivpe eindrangen, den Rippenknorpel der ſiebentenRippe zerſprengten und den Herzbeutel nicht deſſen Spitze trafen. Der Bericht

ſagt, daß Graf Wratislaw ſich dieſe Stiche höchſt wahrſcheinlich ſelbſt beigebracht
hat. In der Leiche wurden Trübung und Infiltration der Hirnhäute, Hyveroſtoſe
des Schadels mit Verwachſung deſſelben mit der harten Hirnhaut, Fettmetamor
phoſe des Herzſteiſches, Sranulation der Leber und demgemaß ſo viele und ſo in
ken ſive krankhafte Veranderungen wichtiger Lebensorgane vorgefunden, daß es keinem
Zweifel unterliegt, daß Graf Wratislaw im unzurechnungsfähigen, geiſtesgeſtörten
Zuſtande ſich jene Wunden beigebracht habe. Das Dolchmeſſer mit welchem ſich
Sraf Wratislaw das Leben nahm, hat eine ungefähr 8 Zoll lange Klinge, welche
auf 5 Zoll von der Spitze zweiſchneidig iſt und von da gegen den Griff die Meſſer
rm mit Rücken annimmt. Am Rücken iſt ein Schlange erhaben gearbeitet. Der
Sriff iſt aus Ebenholz und reich mit Silber eingelegt. Die Klinge des Dolches
iſt auf etwa 5 Zoll mit Blut beſchmutzt und die Spitze abgebrochen. Der Dolch
war einer Waffengarnitur, in welcher ſich Piſtolen e. befanden, entnommen Nach
vorgenommener Obduction wurde die Leiche des Verblichenen in einem ebenerdigen
Zimmer im Straßentracte aufgebahrt und heute Vormittags dem Publikum der Zu
Zritt in daſſelbe geſtattet. Die Leiche, welche auf einem Katafalke in einem pracht
vollen Metallſarge ruht, hat das Geſicht mit einem feinen Spitzentuche verdeckt. Zu
beiden Seiten des Sarges brennen je acht Windlichter. Zur linken Kopfſeite be
ſinden ſich auf einem rothen Sammtvolſter die Grafenkrone und die Orden und zur
rechten die Uniform; oberhalb des Kopfes ſind an der Wand die Wappen des Ver
blichenen angebracht welche die IJnſchrift: „Joſerh Faver Graf Wratislaw
Mitrowitz, geſtorben am 9. October 1869“, tragen. Heute Vormittags um 10 Uhr
Durde die Leiche im Trauerhauſe in der Stille eingeſegnet. Um 1 Uhr Nachmit
tags findet die Uebertragung des Sarges auf den Nordbahnhof ſtatt, von wo derſelbe
in die Familiengruft nach Böhmen geführt wird. Joſerh Faver Graf Wratislaw-
Mitrowitz war Sr. k. und k. Apoſtoliſchen Majeſtat Kammerer Geheimer Rath
und Oberſtküchenmeiſter, Curator des Oeſterreichiſchen Muſeums Ehrenritter des
ſouveranen JohanniterOrdens, Beſitzer des ottomaniſchen Medſchidie Ordens erſter
Klaſſe, Commandeur des kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Großcom
mandenr des königlich griechiſchen ErlöſerOrdens, Ritter des Ordens vom heiligen
Hrabe Beſitzer der Herrſchaften Janowitz und Wottitz, Ehrenbürger der könig
chen Stadt Tabor und der Gemeinde Olbranowitz in Böhmen c. Es durfte
die Mittheilung nicht unintereſſant ſein, daß die ältere Schweſter des Verblichenen,
die Gräfin Anna Berthold, und ſeine Mutter vom Wahnſinn umnachtet ſtarben,
Erſtere erſt am 4. Auguſt l. J.

S Die Zuſtände in Cuba.2 Cienfnegos, d. 14. September. Ueber die Zuſtande und Ausſichten der
Inſel Cuba läßt ſich leider nichts Gutes berichten. Die Jnſel ſchreitet ſtetig ihrem

völligen Ruin entgegen. Dies iſt das Reſultat das alle Anſtrengungen Spaniens
nicht aufzuhalten vermochten. Möglich, daß es einer angeſtrengten Thätigkeit und
zähen Entſchloſſenheit gelingt, zu retten, was noch zu retten iſt. Wenn man aber
die bisher aufgewandten Mittel an Truppen und Geld, die Siegeszuverſicht, womit
ſeit 11 Monaten die ſpaniſchen Blatter allwöchentlich die völlige Niederwerfung des
Aufſtandes verkündeten, mit den bisher erreichten Erfvigen vergleicht ſo läßt ſich
daraus eben nichts Guünſtiges für die Zukunft ſchließen. Es iſt keine leichte Sache
aus den ſo gänzlich ſich widerſprechenden Nachrichten der ſpaniſchen und amerika
niſchen Blätter den wahren Sachverhalt zu ergrunden. Die ſpaniſchen Journale
haben, wie die weiland ruſſiſchen Bülletins, immer nur Siege zu verkündigen, die
Ver. Staaten Blätter dagegen bringen Nachrichten von aufſtändiſcher Seite die
durch eraſſe Uebertreibungen, durch die komiſche Entſtellung und Verwechſelung von
Ramen hier manchmal große Heiterkeit erregen und durch ihre Tendenz, im ameri
faniſchen Volk das Intereſſe für die IJnſurrection rege zu erhalten keineswegs an
Glaubwurdigkeit gewinnen. Laſſen Sie mich ſo ſchreibt ein Berichterſtatter der
„Weſer Zeitung theils nach Berichten von Augenzeugen, theils nach Briefen von
Spaniern, die ſchon eher Glauben verdienen wenn ſie nicht ſo unbedingt günſtig

inſurgirten Gebietstheile zuſammenlauten eine Ueberſicht der verſchiedenen enKellen, woraus Sie die Bedeutung und Stärke des Aufſtandes werden würdigen

können.
Trotz der in den erſten Monaten dieſes Jahres von Spanien geſandten 2

22,000 Mann und trotz der Bildung von freiwillig en Bataillonen in allen Städten

und Ortſchaften daben ſich die Grenzen des von den Rebellen reſte oder durch
Ltrren Gebiets keineswegs verengert. Wenn nach Zerſtörung vielen werthvollen
Elgenthums beiſpielsweiſe ſei erwähnt, daß bis zum 31. Juni von San Jago
de Cuba nur 6265 boeoyes Zucker gegen 35,182 im gleichen Zeitraume des J. 1868
verſchifft wurden im öſtlichen Theile der Jnſel vielleicht etwas mehr Ruhe ein
getreten iſt, ſo ſind dagegen die Fortſchritte, welche die Rebellion nach Weſten hin
gemacht hat, um ſo größer. Am meiſten leidet gegenwärtig der Diſtriet der Cinco
Villas deſſen Centrum Santa Clara iſt. Kleinere Banden haben ſich ſelbſt eine
Strecke weſtlich von Cienfuegos und Sagua la Grange gezeigt ohne jedoch im
reichen, wohl angebauten VueltaAbajo, im weſtlichen Theile der Jnſel feſten Fuß
gefaßt zu haben. Im eben genannten Diſtriet der fünf Städte, welcher beſonders
durch ſeine enorme Zuckerproduction reich und blühend war, konnte glücklicherweiſe
die diesjährige Ernte ohne erhebliche Störung beendigt werden, obgleich ſeit Monaten
zahlreiche berittene Schaaren umherſchweifen und die im Lande ſtationirten Truppen
körper beſtändig in Athem halten. Die Kriegführung beſteht in fortwährendem
Fliehen und Ausweichen. Selten haben die Aufſtändiſchen wirklich erreicht
werden können: bei jeder Annäherung einer bewaffneten Macht eilen ſie
davon um ſofort wieder aufzutauchen wenn die Sranier fort ſind. Jn
manchen kleinen unbedeutenden Scharmützeln haben die Jnſurgenten insgeſammt
nicht ſo viel durch Kugeln verloren als die Spanier durch Krankheiten und An
ſtrengungen bei dieſer unausgeſetzten und erfolgloſen Verfolgung. Die furchtbarſte
Waffe der Eubaner iſt die Brandfackel, von der ſie in der letzten Zeit, beſonders
ſeit Beendigung der Zuckerernte, leider einen ſehr ausgedehnten Gebrauch machen.
Abgeſehen von kleineren, wenig werthvollen Häuſern ſind bereits 12 große Pflan
zungen eingeaſchert, von manchen anderen die Negerſklaven mit Gewalt fortgeführt,
andere ſind wegen ihrer ausgeſetzten Lage von ihren Beſitzern vorläufig verlaſſen, ſo
daß alſo, wenn nicht ſchnell eine wirkſame Hülfe dem drohenden Verderben Einhalt
thut, die folgende Zuckerernte bedeutend redücirt, wenn nicht gar unmöglich gemacht
wird. Leider beſchränkt man ſich nicht auf Zerſtörung von Eigenthum allein, ſon
dern begeht von beiden Seiten mit rückſichtsloſer Grauſamkeit Thaten, die die Er
bitterung dis zum Fanatismus ſteigern. Auf dem Lande getroffen zu werden und
Cubaner zu ſein iſt ſicherer Tod; die ſpaniſchen Freiwilligen halten ſelbſt eine Art
Scheingericht für überfiüſſig und fordern offen das Blut jedes Gefangenen. Execu
tionen ſind an der Tagesordnung, die offiziellen Blätter veröffentlichen lange Liſten
von Namen von Verurtheilten, Devortirten, Verbannten; Conſiscationen ohne Ende
müſſen dem leeren Staatsſäckel wenigſtens etwas zur Beſtreitung der enormen
Kriegskoſten zuführen. Die natürliche Folge der Unſicherheit auf dem Lande iſt,
daß zahlreiche arme Familien ihre geringe Habe im Stich laſſend, ſich in die
Städte flüchten und dort ein Zuſammenfiuß von Armen und Elenden ſtattfindet, der
bei längerer Dauer Hunger und Krankheiten erzeugen muß. Seit der Flucht des
Generals Pelaez, der von den Freiwilligen der Beſtechung angeklagt, nach den Ver.
Staaten entwich, hat General Lesca durch äußerſt ſtrenge Maßregeln vergebens die
Ruhe herzuſtellen verſucht; unter anderem ließ er um dem Feinde die Mittel zu
ſeiner ſteten ſchnellen Flucht zu nehmen alle Pferde auf dem Lande ergreifen und
auf die garniſonirten Plätze bringen. Mit alle dem iſt aber nichts erreicht als
eigene Verluſte und die Unſicherheit nimmt täglich größere Dimenſionen an die
Spanier beſitzen nur den Boden, den ſie betreten.
Wenn dieſer Theil der Cinco Villas ſchon ſo wenig fur die Zukunft verſpricht
ſo läßt ſich ein noch traurigeres Bild von dem ſogen. Comaguey entwerfen deſſen

auptſtadt PuertoPrincipe iſt. Dort beſaßen die Jnſurgenten ſtets ihre Haupt
ärke und waren an Zahl, Bewaffnung und Führern eher den Sraniern gewachſen,

während die größere Ausdehnung der Wälder und uneultivirten Landes ihnen ſichere
Aufenthaltsorte bot. Mehrere größere und mit großer Erbitterung geführte Kampfe
verwegene Angriffe auf die an der Eiſenbahn von PuertoPrincipe nach Nuevitas
poſtirten Detachements und auf die Hauptſtadt ſelbſt bewieſen die Stärke und Ent
ſchloſſenheit der Juſurgenten hinlaänglich. Verheerende Seuchen, Cholera, Typhus
und romito haben in dieſem Theile beſonders gewuthet und die Spanier ſo ge
ſchwacht, daß ſie ſich ganz auf die Vertheidigung ihrer Poſitionen und der Eiſen
bahn deſchränkt haben und nirgends dringender der Verſtärkung bedürfen. Das frü
her an Pferden, Hornvieh und Früchten reiche Land iſt zur Einöde geworden und
genügt nicht mehr zur Proviantirung der Hauptſtadt, die alles von der Hafenſtadt
Ruevitas beziehen muß. Letztere exportirte in der erſten Hälfte 1868 17,843
Boc. Zucker, 1869 nicht ein einziges. Die Rebellen haben nicht minder von Krank
heiten gelitten als die Svanier. Nachdem übermaäßige Hitze und die Regenzeit
die Feindſeligkeiten eine Weile unterbrochen hatten, haben die Cubaner am 16. Auguſt
durch einen allgemeinen Angriff auf Las Tunas, eine offene kleine Stadt im Jnnern,
ein kräftiges Lebenszeichen von ſich gegeben. Nach ſpaniſchen Berichten waren 5
bis 6000 Jnſurgenten unter General Queſada verſammelt während die ſpaniſche
Garniſon aus vur 450 durch Hunger und Krankheit erſchöpfte Soldaten beſtand,
die ſich hinter ſchwachen Verſchanzungen rings um die Kirche 9 Stunden wegen
vertheidigten und die feindliche Uebermacht nach großen Verluſten zum Abzug nöthig
ten. Die Spanier verloren nach a Ausſagen 106 Todte und Verwundete
Kurz nachher brachte Oberſt Benegaſi Lebensmittel und friſche Truppen den auf's
Aeußerſte erſchörften Siegern. Nach denſelben Berichten ſind die Jnſurgenten von
den Vereinigten Staaten aus durch glücklich bewerkſtelligte Landungen gut mit Feuer
waffen neueſter Conſtruction verſehen.

Vor allen andern ſpaniſchen Generalen hat ſich der Graf de Valmaſeda ausge
zeichnet der mit unzureichenden Mitteln durch die inſurgirten Gegenden drang,
n der Nähe des eingeaäſcherten Bayamo niederließ und von dort durch Ausſendung
kleinerer Detachements Ruhe und Ordnung herzuſtellen ſuchte. Die ſchroffen und
unwegſamen Sierren in jenem öſtlichen Devartement haben ihm die Arbeit unendlich
erſchwert und vor Ankunft von Verſtärkungen wird er ſchwerlich zum Ziele kom
men. Graf de Valmaſeda hat ſich gleicherweiſe durch ſeine Humanitaät, womit er
alle obdach- und ſchutzloſen Familien vom Lande um ſein Lager ſammelt und mit
Dach und Nahrung verſorgt, ſo gut er kann, einen Namen erworben. Es iſt dies
um ſo mehr hervorzuheben als ſich von andern Führern leider nicht daſſelbe ſagen
läßt. Als Anerkennung der von ihm geleiſteten Dienſte hat ihn der Generalgonver
neur zum General en ehet aller ſpaniſchen Streitkräfte ernannt.Hiermit haben Sie eine kurze Ueberſicht über die Operationen und ihre Reſul
tate. Details und numeriſche Angaben habe ich möglichſt vermieden da zu große
Unſicherheit darüber herrſcht. Ueber die faſt zähe Entſchloſſenbeit der Spanier, die
Inſel um jeden Preis, bis zum letzten Mann und peso zu vertheidigen, werden Sie
aus Spanien ſelbſt Zeugniſſe beſizen. Mit dem größten Unwillen und Abſcheu
weiſen die Spanier hier alle Gerüchte von Kaufanttägen ſeitens der Vereinigten
Staaten von der Hand als der Ehre Spaniens zuwiderlaufend. Die Abſendung
neuer bedeutender Verſtärkungen ſcheint, wenn ſolche Anträge wirklich gemacht ſind

die Antwort zu ſein.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Der landwirthſchaftliche Verein des Kreiſes Merſeburg feiert am 20.

October d. J. ſein 25jähriges Beſtehen durch ein gemeinſcha ftliches Feſt
eſſen im Thüringer Hof zu Merſeburg (Anfang präcis 7 Uhr Abends)
und ſich anſchließenden Ball (Couv. 20 Sgr.). Die Vorſteher des Bauern
vereins ſind dazu eingeladen und werden gebeten ſich bei dem Vereins
direktor Herrn Regierungsrath Jordan zeitigſt und mit Angabe der Zah
der Couverts zu melden.

Halle, den 13. October 1869.
Der Vorſtand.

Gneiſt. Dr. Schadeberg.W. Knaner.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion Cönnern.
Folgende, zur Oekonom Schlüter'ſchen Concurs Maſſe von hier gehörigen Grundſtücke, als

I. das im Hypothekenbuche von Stadt Cönnern sub N
Scheune, Stallung, Garten und 43 Ruthen Acker
Gartenflecke vor dem Halleſchen Thore, abgeſchätzt auf 3004

Bemerkt wird hierbei, daß der zum Hauſe gehörige Garten und die beiden Gartenflecke
II. die im Flurhypothekenbuche von Cönnern sub No. 305 eingetragenen Grundſtücke, als:

a) 11 Morgen 88 I Ruthen, Planſtück No. 219, Sect. II. der Karte,
c) 70 C Ruthen, Planſtück No. 293 a/294, Sect. II. der Karte,
e) 43 D Ruthen, Planſtück No. 2930 294, Sect. II. der Karte,
g) 2 Morgen 56 Ruthen, Planſtück No. 2931/294, Sect. II.

der Karte,
9 Morgen 28 Ruthen, Planſtück No. 392 Sect. III.
der Karte,

abgeſchätzt zuſammen auf 17,171

der Karte,

der Karte,

o. 231 eingetragene, vor dem Halleſchen Thore belegene Wohnhaus, nebſt Hofraum,
Planſtück No. 293 c294, Sect. II. der Karte, ſowie 2 neben einander belegene

zu einem Grundſtücke zuſammengezogen ſind.

14 Morgen 24 [D Ruthen, Planſtück No. 293 ä/294, Sect. II.

d) 35 I Ruthen, Planſtück No. 293 294, Sect. II. der Karte,
10 Morgen 35 [DRuthen, Planſtück No. 293f/294, Seet. II.

h) 17 Morgen 137 DRuthen, Planſtück No. 392 a, Sect. III. der Karte,
8 Morgen 75 Ruthen, Planſtück No. 3921, Sect. III. der Karte,

Von dieſen sub a-k bezeichneten Grundſtücken ſind indeß als bereits abverkauft ausgeſchloſſen
11 Morgen Acker von den in der Stadtbreite belegenen Plänen sub b, c, d, e, f. und g, im Werthe von 2750
12 Morgen Acker von den in Strechnitz belegenen Plänen h, i, Kk, im Werthe von 2700

ſo daß an Areal nur noch 51 Morgen 51 [JRuthen zum Taxwerthe von 11,721 verbleiben. J
III. die im Flurhypothekenbuche von Cönnern sub No. 696 eingetragenen 3 Morgen 104 (Ruthen Acker, Planſtück No. 93, Sect. I. der

Karte, abgeſchätzt auf 732
IV. die im Flurhypothekenbuche von Trebnitz sub No. 26 eing i de e bele

ſchen dem Grenzraine und dem Mühleneigenthümer Liebe belegen, abgeſchätzt auf 825
etragenen, in daſiger Flur belegenen 25/, Morgen Acker auf dem Kamme, zwi

V. die im Flurhypothekenbuche von Beeſen sub No. 10 eingetragenen, in daſiger Flur belegenen 5 Morgen Acker, Planſtück No. 149,
Sect. V. der Karte, im Felde am Steinbruch belegen abgeſchätzt auf 475

zufolge der nebſt Hypothekenſchei in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen
am 12. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Gerichts Aſſeſſor Hartmann, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden au

Cönnern, den 6. Juni 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

fgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Subhaſtations-Patent.
Der dem Gaſtwirth Carl Heiſer gehörige

Gaſthof „zum Prinzen von Preußen“ zu Hett
ſtedt, im Hypothekenbuche als
1) ein sub No. 7 am Markte belegenes Wohn

haus mit Zubehör und einem Reihenbraue,
2) ein sub No. S daſelbſt belegenes mit zwei

Brauen berechtigtes Haus mit Zubehör,
eingetragen, und nach einem jährlichen Nutzungs
werthe von 188 zur Gebäude Steuer ver
anlagt, ſoll

am 2. November 1869
Nachmittags Uhran hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub

haſtation verkauft werden.
Hypothekenſchein und Auszug aus der Steuer

Rolle ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder an

derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der
Eintragung ins Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Der Zuſchlagsbeſcheid ſoll
am S. November 1869
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden.
Hettſtedt, den 25. Aug. 1869.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſiton.

Der auf den Namen des Gaſtwirths Karl
Bielert im Hypothekenbuche über die Stadt
Wettin unter Nr. 61 eingetragene, daſelbſt
am Markt belegene Gaſthof zum Preußiſchen
Hof im Hypothekenbuche der Adler genannt

nebſt Neben und Hofgebäuden, ſoll
den 16. December 1869

Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Grundſtück einſchließlich der bei der Se

paration der Stadtfeldmark zugelegten Hütungs
abfindung von 18 Ruthen iſt auf 5378
15 abgeſchätzt können täglich in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu
melden

Zu dem anberaumten Termine werden zu

gleich die Erben der Hulda Meichelt,
welche im Jahre 1856 verſtorben, mit vorgeladen.

Wettin, den 13. Mai 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nutzbolz Verkauf.
Dienstag den 2. November cr.

ſollen von Vormitt. 9 Uhr ab in dem Hahn-
ſchen Gaſthofe zu Wippra nachverzeichnete
Nutzhölzer aus der Oberförſterei Braun
ſchwen de öffentlich meiſtbietend verkauft werden

A. Unterforſt Schiefergraben,
a) Hauung Rothehügel:

ca. 1 Stück fichtener Leiterbaum,
Schock Latten,

38 große Bohnenſtangen,
159 kleine do.356 Wein- und Blumen-

pfähle,

9 Reifſtöcke.
Totalität Schiefergraben,

Diſtrikt Mückenſtein:
ca. 9 Stück Eichen bis 36 Fuß Länge und

34 Zoll Durchmeſſer,
Rothbuchen,
Weißbuchen,
Birken,
Aspe,
Leiterbaum,

Klftr. Eichen Nutzholz,
1 Weißbuchen do.

B. Unterforſt Vraunſchwende,
a) Hauung Hundsrücken:

ca. 2 Stück Erlen,

00

28 Nadelholz,
340 ſichtene große Leiterbäume,
1210 muittlere do.3410 kleine do.442, Schock große Latten,

115 tleine do.155 große Bohnenſtangen,
109 kleine do.212 Wein- und Blumenpfähle,
27 Stück birkene Leiterbäume,

48 Leiſten,12* Schock Wannen Reifſtöcke,

10 große do.12 mittlere do.
5 kleine do.Totalität BVraunſchwende,

Diſtrikt Bauerberg:
ca. 4 Stück Eichen bis 45 Fuß Länge und

31 Zoll Durgzmeſſer,

2 Stück Ahorn,
2 Rothbuchen,
4 Weißbuchen,

Blirken,

1 Aspe,9 Leiterbäume,
7 Schock Reifſtöcke,

Klftr. Weißbuchen Nutzholz,

V Aspen do.C. Unterforſt Bodenſchwende,
Totalität Diſtrikt Scharfenshaſeln:

ca. 15 Stück Eichen bis 56 Fuß Länge und
35 Zoll Durchmeſſer,

Ahorn,
Spitzahorn,
Rothbuche,
Weißbuchen,
Linde,
Blirken,
Leiterbäume,
Karrnbäume,

t

Leiſten,
Klftr. Eichen Nutzholz.

Die Herren Förſter Rieſche, Podewelz
und Märker ſind beauftragt, die hier ver
zeichneten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Verkaufsbedingungen werden bei Eröff
nung des Termins vorgeleſen und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 27. Septbr. 1869.
Der Oberförſter
Hoffmann.

Auction.
Sonnabend den 16. Oetober er.

Vormitt. 11 Uhr verſteigere ich „Kö-
nigsplatz Nr. 6“ in der W. Ramndel-
ſchen Konkurs Sache

2 Kutſchpferde, Schimmel-Walla
chen, 6jäbhrig,

gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde.
W. KlIste,gerichtl. AuctionsCommiſſar-

Gutskauf.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit

c. 250 M. gutem Acker und guten
Gebäuden, wird von einem zahlungsfähigen
Käufer geſucht. Unterhändler werden verbeten.
Gefaällige Offerten werden unter A. H. G.
poste rest. Bahnhof Halle entgegengenommen.



Jch wohne jetzt vor dem Ranniſchen Thore Nr. 3. Meine
Sprechſtunden finden jedoch wie bisher während der Vormittags
ſtunden in meiner Klinik, Steinweg Nr. 36, ſtatt.

Prof. Alfred Graefe.
Halleſche Bierbrauerei, Kommandit- Geſellſchaft

auf Aktien, M. Michaelis e Comp.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß jede Verbindung

unſerer Geſellſchaft ſowohl mit Herrn C. Kronau wie mit Herrn W.
BRandel von uns vollſtändig gelöſt iſt.

Das Büreau befindet ſich Steinthor I8b, 1 Treppe, bei Herrn E.
Michaelis

Das Gründungs-Comiteé.
G. Behrendt,

Firma: A. Münnifch Co. in Chemnmitz,
Vorſitzender.

Prämien- Anleihe der Stadt Nailand von 1866,
eingetheilt in 250,000 Obligationen à 10 FranKen,

garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und in-
direecten Steuern der Stadt Mailand.

Deren Rückzahlüng geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am
16. Becember, 16. März, 16. Juni und 16. September mit Prämien von

Fros. 100. OOO.
50,009, 30, O0O00, 10,000, 1000, 500 ete.

Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Frankfurt a I.
zu haben und zwar zum Preiſe von
Freos. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. VI. 4. 40 Kr. VI. A Oest. W. Sälber.

Für 30 Thaler vierteljährlich eine gleich beziehbare
Wohnung zu vermiethen bei Ab Se än-

Geſchäſts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich gr. Klausſtraße 33,

in Herrn Nortzels Hauſe, ein Mir U. W OoIIWaaren-Geschäft
eröffnet habe, und bitte bei Bedarf um gütige Berückſichtigung. Achtungsvoll

O. S.Orientalische Rosenmilch,
bewährtes Schönheitsmittel von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmbold Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flacon à 20 iſt für die Schönheit anerkannt das
Beſte, giebt der Haut die Jugendfriſche wieder ruft den zarteſten Teint hervor, entfernt alle
Falten des Geſichts, Sommerſproſſen, Leberflecke, Finnen, Miteſſer c.

Mir Wiederverkäuferempfehle ich feinstes Jagdpulver in und e Pfd.
Packung bei Entnahme einer u. Ctr.-Original-
Kiſte ab hieſigem Pulverthurm zum Fabrikpreiſe.

Patent-Schroot in allen Nummern.
Zündhütohen von allen Gattungen gebe ich zum

billigſten Preiſe ab. Gustar oneben der Poſt Nr. 53.
Gänſebrüſte, Preß- und Noll-Gänſebrüſte, Sülzkeun-

len, Pökelgänſefleiſch, Gänſeſchmalz, Alles vorzüglich
ſchön und vom feinſten Geſchmack, ſowie friſchen und ge
räucherten Silber- Lachs verſendet billigſt

ar schiſmanm in Rüsemwalde,Delikateßhändler en gros und Pächter der hieſigen Königl. Lachsfiſcherei.

Für Schmiede!
Die zu Brachſtedt belegene der Wittwe

Duterſtedt gehörige mit einer guten Kund-
ſchaft verſehene Schmiede ſoll

den 20. d. M. früh 9 Uhr
in Halle gr. Steinſtraße Nr. 46 bei Hrn.
Hagedorn mit ſämmtlichem Werkzeuge ver

Für unſere Cigarrenfabrik und Colonialwaa
rengeſchäft ſuchen wir einen Lehrling für Com
toir und Laden zu engagiren.

Artern, den 12. October 1869.
Hinze Bieber.

Militair-Mäntel, Röcke, Feldkeſſel
 und NRiemenzeuge zu ſpottbilligen Preiſen.pachtet werden. Pachtliebhaber werden hierzu Auch iſt eine Glocke von ſehr gutem Klange,

eingeladen. 95 W ohne Schlegel wiegend, ſehr billig zuAuf dem Rittergute Untergreis lau dei erkaufen bei E. Goldſchmidt,
Weißenfels wird ein mit guten Zeugniſſen ver große Braubausgaſſe Nr. 29.
ſehener Hofemeiſter geſucht. Antritt den 1 Ja Die Lotterieliſte liegt zur Anſicht aus im

Emser Pastillen,
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche,
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn

O. Pabst Engelapotheke, und
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Rheumatismus rheum.Güolhat, Zabn und Kopfſchmerß,
Gliederſchwäche, be

ſonders bei Kindern, Nervenſchwäche, Magen-
krampf, Mißwachs, Unterleibsſchwäche
heilt ſchnell und ſicher der ſtärkende Nerven-
balſam der Apotheke Neu-Gersdorf.
Viele Briefe, auch ärztlicherſeits, conſtati
ren die treffliche, ſtärkende Wirkung dieſes ein
fachen Hausmittels. 1 Fl. 5 8

Jn Halle bei AIbiän Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Seifenſiederei- Verkauf.
Eine Seifenſiederei in einer ſehr günſtig ge

legenen Mittelſtadt hieſiger Provinz, in welcher
ſeit circa 40 Jahren die Seifenfabrikation ſehr
ſchwunghaft betrieben wird und welche
außer dem erſt in neuerer Zeit in allen Ein
richtungen vollſtändig und neu hergeſtellten
Siederei- Gebäude ein im beſten Stande befind
liches zweiſtöckiges Wohnhaus mit Verkaufsla
den, Ladenſtube, 4 Wohnſtuben 3 Kammern,
2 Küchen und verſchiedenen Bodenräumen, ſo
wie drei Nebengebäude mit Trockenſtube, Waſch
küche und dem nöthigen Holz und Torfgelaß,
ingl. einen kleinen Garten als Zubehör enthält,
ſoll baldigſt verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kr.-Auct.Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Keine Schwindſucht, kein Magenund Unterleibsleiden, 53 u

kräſtigung mehr.
Das Alpenfkräuter-Geſundheits
bier von B. BRonhI in Berlin, an
der Schleuſe Nr. 7, 1 Flaſche 5 8 Fla

ſchen 1 (nach außerhalb gegen Einſen
dung des Betrages), übertrifft an ausge
zeichneter heilkräftiger Wirkung und hohem

Wohlgeſchmack alle noch ſo ſehr angeprieſenen
ähnlichen Fabrikate, es erzeugt eine Fülle
von Geſundheit und Kraft und wird von
allen Aerzten als das bewährteſte diätetiſche

Mittel, beſonders gegen Schwindſucht, Hals,
Bruſt, Magen und Unterleibskrankheiten
aller Art, vorzüglich empfohlen.

Sehr geehrter Herr Bohl. Seit langen
Jahren leide ich am Lungenkatarrh, alle an
gewandten Mittel halfen nichts, als letzte
Zuflucht gebrauche ich ſeit einiger Zeit Jhr
vorzügliches Alpenkräuterbier; nach dem Ge
brauch nehmen die Bruſtbeklemmungen im
mer mehr und mehr ab; der Appetit hat ſich
eingeſtellt und ich fühle mich viel kräftiger
zuverſichtlich hoffe ich nach längerem Gebrauch

mein ſchreckliches Uebel ganz zu verlieren.
Friedrich Neuſtedt, Berlin, Spar
waldshof Nr. 5.

Meine Magenkrankheit und meine gänz
liche Appetitloſigkeit haben ſich nach dem Ge
brauch Jhres ganz vorzüglichen Alpenkräuter
biers ſehr ſchnell im hohen Grade gebeſſert.
S. Aſcher, Berlin, Gormannſtr. 26.

AlpenKräuter Brust BRon-
bons, vorzüglichſtes Mittel gegen Huſten,
Heiſerkeit, Verſchleimung u. ſ. w., das Päck
I chen 3 Die täglich eingehenden Aner

kennungen ſind in meinem Comtoir, Ber
lin, an der Schleuſe Nr. 7, einzuſehen

Die Niederlage meiner Fabrikate für Halle
und Umgegend befindet ſich bei Albſn
Mentze in Halle a S., Schmeerſtr. 36.

Weitere Niederlagen werden überall errichtet.

nuar 1870. Bairiſchen Hof.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Dritte Beilage zu J 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 14. October 1869.

Vermiſchtes.
Paris, d. 11. October. Morgen beginnt vor dem Aſſiſenhofe

der Prozeß gegen die Jndividuen, welche während der Juni- Unruhen in
Belleville und auf den äußeren Boulevards mehrere Häuſer geſtürmt
und geplündert haben. Aus dem Anklage-Acte geht hervor, daß an
vier Abenden (8, 9., 10. und 12. Juni) verſchiedene Banden von
denen jede ungefähr 300 Mann ſtark war, in bewohnte Häuſer einfie

en ihre Bewohner mißhandelten und Brandſtiftungen verſuchten. Von
en 1300 IJndividuen, die ſich an den Vorgängen betheiligten, wurden,
ungeachtet die Polizei an dieſen Tagen Tauſende feſtnahm, nur einige

ierzig in Haft gehalten, von denen ein Theil vor das Zuchtpolizeige
richt kam, dreizehn vor den Aſſiſen erſcheinen und die übrigen freige
laſſen würden. Bekanntlich hatte man vielfach behauptet, das die
Polizei dieſe Leute abſichtlich habe gewähren laſſen, weil ſie der Bour
geoiſie Schrecken und Angſt einjagen und ſie für ihre ſchlechte Abſtim
mung beſtrafen wollte. Was die Unterſuchung anbelangt, ſo konnte

dieſelbe über den Urſprung dieſer Plünderungen nichts herausbrin
gen und nicht einmal feſtſtellen, ob ſie urplötzlich erfolgten oder ange
zettelt waren.

Muſikaliſches.
Jedes Unternehmen, welches den Zweck hat, die hervorragenden Schöpfun

gen unſrer bedeutenderen Tondichter den weiteſten Kreiſen zugänglich und
verſtändlich zu machen, verdient entſchiedene Berückſichtigung und Förderung-
Mit Freude begrüßen wir deshalb auch die Abſicht des Hrn. Kapellmeiſters
Ludwig im Laufe dieſes Winters eine Reihe von Abonnements Concer
ten zu veranſtalten, zu denen das Dutzend Billets nur 20 Sgr.
koſten wird. Letztere ſollen übrigens auch zu jedem andern Wochen Concert
verwendet werden können. Die Concerte werden im Saale der „„Wein
traube“ jeden Donnerstag und zwar von der laufenden Woche an
ſtattfinden die Programme ſollen mit Sorgfalt gewählt und zuſammen
geſtellt werden.

rß Handel, Jnduſtrie und Verkehr.a Lebensverſicherungs Geſellſchaft Albert Das Berliner
Comits der deutſchen Verſicherten hat die Intereſſenten zu einer Verſammlung auf
Den 18. d. M. Abends 7 Uhr im Porddeutſchen Hof Mohrenſtraße 20 zu Berlin
berufen. Zutritt haben nur Diejenigen welche den Beſchluſſen vom 4. September
d. J. beigetreten ſind, oder vor der Verſammlung noch beitreten werden. Zur Le

gitimation dienen die Einladung oder die ſchriftliche Beitrittserklärung General
Agent Menshauſen wird Bericht erſtatten über die Erfolge ſeiner Bemühungen und
Ermittelungen in London.

Landwirthſchaftliches.
Daß trotz aller voreiligen Prophezeiungen von einem frühen Winter jetzt

eingetretene milde October Wetter iſt für die Kartoffelernte, die Herbſtbeſtel
lung der Aecker und die Viehwelde von großem Werthe. Der verſtändige Landwirth
verſäumt aber auch den Baumhof nicht. Dieſer Monat iſt ſehr geeignet, die
Bäume von überflüſſigen, ſich hindernden oder dürren Aeſten zu befreien abgeſtan
dene Baume auszuwerfen und neue zu pflanzen, welche jetzt ſicher angehen, was im
November ſchon zweifelhaft iſt. Die durch die Sage verurſachten Wunden beſtreicht
man mit Oelfarbe, Thran oder dem Speck der die Sage ſchmiert. Dann mache
man den Raſen um die Obſtbäume herum fort in dem ſich ſchadliche Jnſekten und
Larven aufhalten. Vor Allem ſchaffe man aber noch einmal die Woll7 oder Blut
laus von den Apfelbäumen, durch ſcharfes Bürſten, oder Beſtreichen mit Petroleum.
Sehe gu ſoll zu dieſem Zwecke auch der Nachtſchatten oder der
Giftpfianzen ſein. Da grade im Herbſte die Verpaarung dieſes Ungeziefers für das
ganze folgende Jahr. und die Legung der Eier für das Frühjahr ſtattfindet, ſo iſt
die Vertilgung zu dieſer Zeit eine durchaus nöthige und wirkſame

Petroleum
Berlin (12. October): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 89, pr. Oct. Nov. 8 pr. Nov.
Dec. s Bf. pr. Dee Jan. 85 F. Hamburg: Höher z loco 16 a 16
r. DOet. 16 r. Ock. Dec. 16 Sremen? Bedeutender Umſatz große
Kaufluſt raffinirt Standard white loco bis 71, b. auf Lieferung und Termine
höher. An t werpen: Ruhig Weiße Type loro 58 597 do. pr. Detbe
r do. pr. Nov. Dec. 58 58 auf Lieferung 58- 58

12, Oct. New PorkRaff. in New Pork 327 do. do. in Philadelrhia 82
Zucker.

Paris (12. Oct.): Runkelrüben Zucker pr. compt. 61 50, pr. Jan. April
6150. New-Pork (12. Octbr.) Havanna Zucker Nr. 12 12,. Goldagio
30 à 30

Fremdenliſte.
a Augekommene Fremde vom 12. bis 13. October.

Kronprinz. Die Hrrn. Dittergutsbeſ Baron v. Bennigſen m. Diener a.
Jßerbies u. Reifegerſte m. Fam. u. Dienerſch. a. Jngolſtadt. Frht v. Linde
wann a. Poſen. Hr. Haudtm. v. Fritſche m. Gem. a. Gneſen. Hr. Geh.
Rath Beyer u. die Hrru, Ingen. Schödel u. Ehlers a. Berlin. Hr. Opred.
Matthias g. Labes. Hr. Hotelbeſ. Reimers m. Sohn a Prag. Die Herrn

St Zauf Frühlingshaus a. Braunſchweig Gutmater a. Offenbach, Lüdecke a. Hamm.
Slant Zürien. Die Herrn Kauſt. Häußer a. Wickerath, Faaſche a. Lübeck,

Peumann g- Keipzig, Kreuzer a. Baden. Hr. Rath Moldaus a. Aachen. Hr.
Baufuhr. Reimers a. Stettin Hr. Jngen. Behrend a. Prag, Hr. Juwel.
Ahrens a. Bremen. Hr. Banpkkaff. Weſtermann a. Stuttgart Hr. Poſthalt.
PHoldenbach a. Regensburg.

Goldner Räng. Frau Baron v. Veltheim m. Fam. a. Oſtrau. Hr. Cang.
mod. Jngwirſen a. Schleswig. Hr. Paſtor Kubgeus a. Kütten. Hr. Rent.
Meyer m. Frau a Dresden. Hr. Fabrit. Franke a. Frantfurt a M. Die
Zern. Kaut. Löwenſtein a. Wien Kamef a. Nordhauſen Kron a. Berlin
Löblich a. Görlitz Wehrmann a. Elberfeld Lipold a. Werdau, Altermann a.
Aachen, Zänker a. Dresden, Mehlig g, Breslau, Schotte a. Erfurt, Erhardt g.
-Schweinfurt.

Golaner Löwe. Hr. Dr. Ketturr a. Roßleben. Hr. Fabrikbeſ. Fiſcher a.
Roſtock. Hr. Oekon. Ernſt a. Altenburg. Hr. Strä. Lange a. Jena. Hr.
Fabrik. Weber a. Langenſalza. Hr. Jnſp. Tiſchner a. Werdau. Die Hren.
Kaufi. Emmerich u Simon a. Berlin, Arent a. Kaſſel Aſch a. Erefeld, Lip

er a. Frankenhauſen, Koenig a. Conſtanz.
Nault Ramvburg. Die Hren, Srtsdef. Rieſer in, Fam. a. Berlin Richter m.

Schweſt. a. Guren u. Heute m. Gem. a Sangerhauſen Hr. Paßor Gruner
g. Reinsdorf. Die Hrru. Kauſt. Geisler g Kaſſel Fiſe
ſgck a, Hildesheim Alting a Altenburg Harpke g. Cönnern Schmitz a. Of

Saft ähnlicher

er a. Mainz, Bon

fenbach, Müller, Goldſtein u. Böhme a Berlin, Nöldecke g. Freiburg i Brsg.,
Jacobt a. Magdeburg Katz a. Frankfurt a M., Dane a. Dortmund, Schwedt
a. Mannheim

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Weiße a. Berlin. Hr. Poſtſectet. Molte
m. Frau a. Eiſenach. Hr. Oekon. Bittel a. Frankfurt a M. Hr. Fabrik.
Müller a. Remſcheid. Die Hrrn. Kaufl. Rockſtroh m. Frau a. Eisleten, Bothe
a. Magdeburg, Krakau a. Brandenburg Wölzky a Charlottenburg, Ueltzen a.
Gera, Gammetz a. Mannheim, Meinhardt a. Stadt Roda.

Goldene Rose. Hr. Fabrik. Brocke a. Gößnitz. Hr. Zimmermſtr. Hoffmann
a. Schwittersdorf. Hr. Aſſeſſ. Hausmann a. Zeitz. Hr. Paſtor Kuhlmann a.
Hermannsacker. Hr. Oekon. Burgdorff m. Tocht. a. Schneidlingen. Die
Hrrn. Kaufl. Paul m. Frau a. Kopenhagen Voigt a. Magdeburg Heiſter u
Bernhardt a. Hamburg.

KRussäscher Horſ. Hr. Rittergutsbef. Baron v. Wolzozen a. Kalbsrieth. Hr.
Baumſtr. Emig a. Erfurt. Hr. Bergdirect. Emonds a. Gladbach. Die Hren.
Kirchentäthe Jovar u. Bettvey a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Langgarn m. Gem,
a. Königsberg. Hr. Stud. jux. Stange a. Berlin. Frau Leyoraud a. Danzig.
Die Hrrn. Kaufl. Wolter g. Dresden u. Hammer a. Berlin.

Schmnidts Hötel. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Gernrode. Fräul. Fritſch a.
Roßleben. Hr. Sutsbeſ. Höhne a. Döſeln. Die Hrrn. Kaufl. Tag a. Greifs
wald König a, Nordhauſen Jüdel a. Berlin Haller a. Bernburg Heinert
a. Tecklenburg.

Ereussischer Hof. Hr. Direct. Holzhauſen a. Berlin. Hr. Gerichtsrath
Schmidt a. Danzig. Hr. Gymn. Lehrer Haſenſtein a. Nordhauſen. Hr. Fabrik
Weinberger g. Stettin. Hr. Oekon. Hinztſche a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufi
Dittmar a, Leipzig Muller a. Gotha Franke a. Juterbogk, Adler a. Mainz
Rothmann a. Sonneburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
e Donnerstag den 14. October

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von V. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u Leſezimmer in der „Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Muünchener Brauhaus
Schachtlub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Tbiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen
Männergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Zandperkermeiſter.Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“

oncerte.
MilitgirMuſikcher (Ludwig): Nmm. 3 in der Weintraube!!.
MilitgirMuſikchor v. Iuf.Reg. Nr. 20 (Hofrock): Ab. 7 in „Belle vue!“,

Stadt Theater Ab. 7 Die Probir Mamſell Chargkterbild.
Kunſt Vorſtellung von Steinhauſen und Frau Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Risenbahnfahrten, (0 Courterzug, s Schnellzug P Perſonerzug G. gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung
Nach Berlin 4 20 M. Vm. (0), 8 20. M. Vm. mit Anſchluß von

Bitterfeld nach Deſſau, 2 U. Nm. (D), 5 u. 46 M. Ab, (0) mit Anſchiuß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab, (P).

Ankunft in Valle: 10 Vin. 11,, V. 775 Ab. (577
Nchts. (0) Mrg.

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P) 2 u. m. 8
35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,0 V. e. N. e Ab, (E).
Nach ewig 6 10 M. Vm. (6) 7 U. 20 M. Vm. 9 U. 40 M. Vm. (5)

e e 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
Ankunft in Halle 7 Vm. 8 Vm. (5), i Nm. (P), 5 Nimm

7 Ab. (O) S8, Ab. (6), 11 Nchts. (D).
Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vin. (8) u. 25 M. Nm.

U. 45 N. Ab. (P) 8 U. Ab. (0) 9 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen)
11 U. 20. M. Nchts.

Ankunft in Halle: 5, Vm. (O, 7 V. (0), O Vm. (D), A. Nr.
n Nin. 7 Ab. 8 (5).Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (F) 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 u. 15 M
Vm. (8) 1 U. 50 M. Nm. P 8 U. Ab. 11 U. 45. M. Nchts. (S)
Ankunſt in Halle 8 Vm. I Nm. 5 Nm.Nm. (8), 10 Noehts. 4 Mrgs.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
13. October 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Sendenz: ruhig

5

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 101
3 Stagtsſchuldſcheine 787,.

Auslandiſche Fonds. Oeſtert. 60er Looſe 77
ſtalt 105. Jtaltentſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 88)

SiſenbahnStammActien. Altona Kiel 106 Bergiſch Märkiſche
1834 Berlin Anhalt 184 BerlinGörlitz 68 Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 1295.. BreslauSchweidnitz 112 CölnMinden 118. CoſelOderb. I
Magdeburg Halberſtadt 152 Magdeburg Leipziger 203. Mainz Ludwigsha
fen 1371 Mark. Poſen 60 Oberſchleſtſche 188 Oeſterr. Franzoſen 204
Oeſterr. Lombard. 139 Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 1137 Thüringer 136

Banken. 49. HyvothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hyvoth Acten 104
Oeſterr. Noten 83

4 do. 93
Oeſterreich. Credit An

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſter. Loco 48. October 475

April Mal 457
Rüböl. Loco 125 Oectbr. Novbr. 12
Spiritus. Tendenz Loco 152 Oetbe. Novbr. 15

April Mai 157 Kündigung 10,000 Quart.

October November 47

Nov Dechr 147

illmar Schwabe in Leipzig Eentralhalle) verſendet ein Präſer
vativ und Heflmittel gegen Klauenſeuche und Maulfaule welches von den verſchle
enſt ten als ſich ſehr bewahrend bezekchnet wird

onDr. W
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BZrkaunkmächungen:

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 9. October 1869 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo

ſes Braun (in Firma: M. Braun) hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. October
d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 22. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Ade
lebſen im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 40 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
9. November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. November d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
tung des definitiven Verwaltunosperſonals

auf den 23. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Ade
lebſen im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 40 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Drte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking, Fiebiger,
Glöckner, v. Bieren, Fritſch, Riemer,
v. Radecke, Seeligmüller, Wilke, Kru
kenberg und Schlieckmann zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 10. October 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen

Srunde verunglückten Bergarbeiter ſind in den
Bergrevieren Oeſtlich Halle, Weſtlich
Halle und Eisleben, ſowie von den Beam
ten des Oberbergamts zu Halle nachverzeichnete
Beiträge eingegangen

Revier Oeſtlich-Halle: Grube Wilhelminebei Döllnitz 2 1 Revpräſentant Sie 5
Grube Hermine Henriette 2 12 Mineralölfabrit
u Oſendorf 2 8 vom Beſitzer dieſer beiden
Etabliſſements Reußner 10 Flöthe in Hohenleipiſch
4 Grube Alwiner Verein 6 Maännerliedertafel in
Hodhenleipiſch 2 Grube Fortung 5 Grube Richard
4 15 Grube Askanig 5 Grube Greppin
15 7 Grube Johannes 3 Gruben N. Nr.
95 und Nr. 330 5 Grube Nr. 538 3 7
Grube Nr. 462 6 Grube Auguſte 8 Grube Nr.
529 10 Grube Luthers Linde 10 20Grube Glückauf bei Weidenhgin 2 16 Grube

C

v. d. Heidt 9 10 Grube Ausdauer 3 Grube
Amalie 3

Revier Weſtlich Halle Bade Beſitzer Zabel
5 Grube Gottes Belohnung 6 Gruben Amalie
und Georg 25 Grüben Henrlette Chriſtiane, Carl
Robert, Glückauf und Theerſchweelerei bei Teutſchenthal
7 20 9 Grube Glückauf bei Trotha 14 15
Grube Nr. 10 und Nr. 245 10 Grube Wilhelm
Adolph 20 Grube N. Nr. 36 5 Grube N. Nr.
57 und Bernhard 5 Grube Eintracht 15 u. 12
3 Grube Sophie 10 Grube Laura 2 20
Saline Halle und Gruben AltZſcherben und Pfänner
ſchaft 44 19 Grube Neuglücker Verein 25
17 Grube Walthers Hoffnung 7 Grube
Victoria bei Etzdorf 4 Bergmeiſter Hecker 1
Geſchwiſter E. und M. Köhr 24 Grubenbeſitzer
Spiegel 5 Grube Pauline bei Dörſtewitz 3 7
Steiger Schröder 10 Fabrikbeſitzer Riebeck 100

Revier Eisleben: Beamte und Arbeiter der
Mannsfeldſchen Gewerkſchaft 439 Grube Gluückauf
bei Liedersdorf 7 3 Maxkſcheider Liebenam
2 Frau Rendant Richter 2 Fräulein Wehrhahn
2 Baumeiſter Große 1 Grube Emilie 10
11 Bergrath Leiſt 2 Bergreferendar Böttger
2 Gruben Neuglück, Karl Alma und Braune Ka-
roline 23 10 Kaufmann Gottſchalk 2 Berg
ſchullehrer Sander 1

Beamte des Königlichen Oberbergamts
61 25

Das Reſultat der Sammlungen in den übri
gen Bergrevbieren wird Seitens der Herren Berg
revierbeamten in dazu geeigneten Localblättern
bekannt gemacht werden.

Halle, den 11. October 1869.
Königliches Oberbergamt.

Wirthſchaftsverkauf.
Wegen Ankauf einer Mühle will ich meine

Wirthſchaft in Gräfenhainichen, in der
Wittenbergerſtraße nahe am Markt gelegen, mit
26 Morgen gutem Acker, Wieſen und Garten,
Ernte, lebendem und todtem Jnventarium, ver
kaufen. Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande.
Auch können 16 Morgen Pachtacker mit über
nommen werden. Reelle Selbſtkäufer können
täglich mit mir unterhandeln.

Carl Grubel.
Ein flottes Material und Schnittgeſchäft in

einem größern Orte iſt Verhältniſſe halber un
ter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft hat Herr Lange in Halle
a. d. S. Leipzigerſtraße Nr. 16 parterre, zu
ertheilen zugeſagt

Herrn C. Kehrmann in Eſſen.
Seit lange war ich von Kopfgicht ge

plagt und hatte dabei einen ſpärlichen
Haarwuchs. Nach Gebrauch einer Flaſche
Voorhof- Geest bin ich meine fatale Kopf
gicht beinahe ganz los und mein Kopf bedeckt
ſich mit neuen Haaren. Jndem ich Jhnen,
wie dem Erfinder meinen wärmſten Dank
ausſpreche, bitte ich Sie dieſe Zeilen der
Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich dieſes
Mittel jedem ähnlich Leidenden beſtens
empfehlen kann.
Barmen.

Allein Verkauf pro Flaſche 15
Flaſche 8 bei Gebr. Ströhmer,
Neumarkt, Ang. Apoelt, Leipzigerſtraße,
Helmbold Co. Leipzigerſtraße,
ERruno Knauff in Wettin, An-
tonm Wiese in Eisleben.

Die BRel- Etage
in dem neuerbauten Hause, Blücherstr. 7
ist zu vermiethen und Weihnachten oder
Ostern 1870 zu beziehen.

C. Müller Maurermstr.

Leop. Serner, Kaufmann.

Eingetretener Verhältniſſe halber iſt in guter
Lage ein Laden mit oder ohne Wohnung von
jetzt bis 1. April billig zu vermiethen.

Näheres mitzutheilen wird Frau John, gr.
Ulrichsſtr. 50, die Güte haben.

Stellegeſuch.
Ein mit den beſten Empfehlungen

verſehener Oekonomie-Verwalter, 25
Jahre alt u. militärfrei, ſucht zum
I. Jan. 1870 erwegtig Stellung.
Nähere Auskunft erth. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Commis-Stelle
geſucht von einem jungen Manne, der ſeine
Lehre ſowie 1 Jahr als Commis in einem
bedeutenden Eiſen Stahl u. Meſſingwaaren
Geſchäft beſtanden mit der Buchführung und
ſonſtigen Comptoirarbeiten vertraut iſt u. dem
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen. Gefäll.
Offerten unter L. 4 L. V. beſorgt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Für meine Mode- u. Schnittwaaren Hand

lung ſuche ich ſofort eine Verkäuferin, ſolche
werden berückſichtigt, die ſchon in ähnlichem
Geſchäft geweſen ſind.

Weißenfels, den 8. Octbr. 1869.
Guſtav Kummer.

1 Kochma nſell, 3 tücht. Kellner für Hotels
und Reſtaurationen 2 Hausknechte ſuchen
Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Ein Oeconomie-Verwalter mit guten

Zeugniſſen wird zum 1. Januar geſucht. Offer
ten erbittet man unter R. B. poste restante
Mücheln.

Ein junges Mädchen ſucht als Stubenmäd-
chen anderweitig Stellung. Adreſſe fagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Wirthſchafterin ſucht ſofort oder
zum 1. November Stellung. Näheres durch
Hrn. Kriele, Landwehrſtr. 17.

Ein junges ſolides Mädchen ſucht zur Erler
nung der Landwirthſchaft auf einem größeren
Gute Stellung und belieben Reflectanten ihre
Adreſſen nebſt Angabe der Bedingungen unter
Chiffre I. C. 501 poste rest. Merseburg
niederlegen zu wollen.

Für Halle a/S. ſuchen wir
einen ſoliden Mann, der den
Einkauf Noher Häute beſorgen
kann. Offerten erbitten ſich

Gebrüder Pressler
in Plauen im Voigtl.

Zur gründlichen Erlernung der doppelten
Buchführung und Correſpondenz ſucht ein jun
ger Kaufmann einen tüchtigen Lehrer. Offer
ten unter O. K. befördert

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Agenturen

für Dresden in Zucker, Hülſenfrüch-
ten Sämereien, Mehl, Graupen,
Leim, Obſt, Butter, chemiſche Pro
ducte 2e. 2e. ſucht ein tüchtiger Kaufmann
Gefällige Adreſſen vermittelt Herr C. A.
Erahmer, Dresden.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf dem Amte Leimbach b. Mansfeld wird

zum 1. Novbr. d. J. eine in der Küche und
Milchwirthſchaft erfahrene Mamſell geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Kutſcher Geſuch.
Zum 1. November wird von dem Rittergute

Teuditz b. Dürrenberg ein anſtändiger verhei
ratheter Kutſcher geſucht, womöglich ohne Kinder.
Derſelbe muß ſicher und gut fahren auch gute
Atteſte vorzeigen können und eine Kleinigkeit
Feldarbeit mit übernehmen.

Eine gew. Ladendemoiſelle, mehrere Jahre in
einem Materialgeſchäft thätig, auch in häusl.
und weibl. Arbeiten erfahren mit gut. Atteſt.,
ſucht Stelle d. Frau Binneweifß.

Geſucht wird bei hohem Lohn 1 perf. Köchin
oder Kochmamſell, die auch etwas Milchwirth
ſchaft verſt. d. Fr. Binneweiß, gr. Märkerſt. 18.

Für mein Colonialwaaren, Taback
und Cigarren: Geſchäft ſuche zum baldigen
Antritt einen Lehrling. KRrnst Beyer.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 16. October in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Ferken (engl. Raſſe) verkauft das Rittergut
Teutſchenthal.

Ein gelber Bulldog größerer Raſſe, auf den
Namen „Boxer“ hörend, abhanden gekommen
Liebenauer Straße 16. Dem Wisderbringer
eine Belohnung.



Sofort zu verkaufen
1. eine von der Thüringiſchen Eiſenbahn

eine Stunde entfernt in einem Dorfe gelegene
Beſitzung, beſtehend aus Morgen Feld,
einem kleinen Obſtgarten und einem Gebäude-
complexe, worin Vierbrauerei, Schenk
wirthſchaft, zu welcher ein neu gedielter
Tanzſaal und eine überdeckte Kegelbahn
gehören und ein mit dem Kleinhandel
mit Spirituoſen verbundener Mate
rialhandel betrieben werden zu dem mit
Rückſicht darauf, daß keine weitere Schenkwirth
ſchaft im Dorfe exiſtirt und die Gebäude in
gutem Zuſtande ſich befinden, höchſt geringen

Preiſe von 3800 J2. eine inmitten einer frequenten Kreis
ſtadt des Regierungs-Bezirks Merſeburg bele
gene, fortwährend hinreichende Waſſerkraft ge
nießende, täglich 16 bis 20 Berliner Scheffel
fertigende und vor 3 Jahren neu erbaute
Mühle mit zwei amerikaniſchen Mahlgängen,
einem Schrotgange und einer Reinigungsma
ſchine, ſowie außerdem mit einer Bäckerei,
worin täglich 2mal Schwarzbrod gebacken wer
den muß und mit einem flotten Mehlhan-
del verbunden, für den ebenfalls geringen Preis
von 7000 worauf nur 2 bis 3000
Anzahlung zu leiſten ſind.

Weitere Auskunft ertheilt

G. Renter,
Königl. Regierungs Secretair a. D.

Merſeburg, den 10. October 1869.

Ein frequenter Gaſthof, an einer
lebhaften Chauſſee belegen, worin
ſeit ca. 50 Jahren ein flottes Ma-
terialgeſchäft mit Erfolg betrieben
iſt, ſoll veränderungshalber verkauft
werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Herrn. Frätsch in Halle.

3000 Thlr.
auf gute Hypothek ſofort auszuleihen. Näheres
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Ein in beſter Lage befindliches Haus mit
Materialwaaren ESpirituoſen und Cigarren
Handlung (Umſatz 10—12 mille) in einer
Stadt von 13,000 Einwohnern iſt mit einer
Anzahlung von 2500 zu verkaufen.

Näheres unter Adreſſe V. G. pr. Adr. Hrn.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine hieſige Material Waaren Tabacks u.
Cigarren Handlung in beſter Geſchäftslage kann
veränderungshalber ſofort käuflich übernommen
werden. 5--600 erford. Adr. sub Anton

500 bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Landguts- Verkauf.

Ein herrſch. erb. Landgut, 2 St. v. Leipzig,
1. St. v. d. Leipz.DOresd. Bahn mit 225 M.
in 2 Plänen Geſammtareal incl. 30 M. beſten
Wieſen, durchſchn. Rübenboden, höchſt compl
Jnv. und Vorr., alles in beſter Bewirthſchaf
tung, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen billig mit
15 20,000 Anz fofort verkauft u. nach
gewieſen werden durch

Reinboth in Eile nburg.
Pacht-Ceſſion.

Eine in beſter fruchtbarer Lage von Baiern,
10 M. von einer Eiſenbahnſtation, 560 Tag
große, gänzlich arrondirte Domaine mit Weiz
boden Und vorzüglichen Wieſen wird mit voll
ſtändigem lebenden Inventar, 70 St. Rindvieh,
400 St. Schafen, 16 Pferden und den heurigen
ErnteVorräthen wegen Ankauf des Pächters
ſofort auf 13. Jahre in Afterpacht gegebett.

Franco Offerten beſorgt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig. unter K. K. 209.

Ich beabſichtige meine u Frößnit
belegene Windmühle, neues Wohnhaus
nebſt Zubehör, zu verkaufen.

Th. Kamprath.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches eine

kleine Wirthſchaft allein zu führen verſteht, ſucht
ſobald wie möglich hier oder auswärts ein Un
terkominen. Zu erfr. Herrenſtr. 7. W. F.

Ein feines neues Pianino ſteht mit mehſfäh
ger Garantie zu verk. bei C. Kuhnke, Jn-
ſtrumentmacher, Rittergaſſe 4.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
h Sonnabend den 16.. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen auf hi ſigem Bahnhof

vollſtändiges Retiraden Gebäude, ſowie verſchiedene Baumaterialten öffentlich
S gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle d. 13. October 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Schmiedt.

Fänfprocentige Anleihe
derLeipzig. Dresdner Eiſenbahn Compagnie.

Nachdem die Leipzig Dresdner BRisenbahn- Compagnie von der, laut Beschluss
ihrer Generalversammlung vom 23. März 1865 eröffneten, Zur allmäligen Ausgabe
im Verhältniss der Portschritte ihrer Krweiterungsbauten bestimmten Anleihe von
6,000,000 Thaler den Betrag von 4,000,000 Thaler zu Vier Procent verzinslich
begeben den Rest von 2,000,000 Thaler aber mit einer 59, gen Verzinsung aus-
zustatten beschlossen hat, laden die Unterzeichneten hiermit zur Subseription auf die,
jetzt überhaupt zur Ausgabe gelangenden

500. 00 TWhaler
dieses 59igen Anleihebetrages von 2,000,000 Thaler ein.

Die Schuldscheine der Anleihe werden in Appoints von Fünfhundert Thaler und
Einhundert Thaler ausgegeben.

Die Tilgung beginnt am 1. Januar 1878, vach dem, Von der Leipzig Dresdner
Eisenbahn-Compagmie mit Nachtrag zur Hauptschuldverschreibung gerichtlich deponir-
ten Tilgungsplane, durch Ausloosung und Rückzahlung zum Pariwerth dergestalt, dass
1 des Anleihebetrages und ein Theil der ersparten Zinsen zur Amortisation ver-
wendet werden und letztere im Jahre 1918 beendet wird. PVrühere Zahlung ist der
Compagnie vorbehalten.

Die 5 gen Zinsen und die ausgeloosten Obligationen werden erstere, am 2. Ja
nuar und Juli jeden Jahres in Leipzig und Dresden bei den Cassen der Visenbahn-
Compagnie ausgezahlt.

Der Emissionscours ist auf 992/, festgesetzt; ausserdem sind Stückzinsen vom
l. Juli a. e. nach 59 a auf den Nominalpetrag Zu vergüten, da den Schuldschei-
nen ein halbjähriger Zinsencoupon per 2. Jan. 1870 beigegeben wird.

Die Zeichnung findet am 18. und eventuell am 19. Octbr. a. c. an folgenden Stellen:
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Predit -Anstalt,

Herren Frege Comp.
der Leipziger Bank

in Dresden bei Herrn Nichael Kaskel,
der Agentur der Leipziger Bank

und unter folgenden Bedingungen statt:
I.

Bei der Zeichnupg sind 109 des gezeiehneten Nominalbetrages in baar oder cours-
habenden Werthpapieren 2u hinterlegen.

S.
Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine Redüction der Zeichnungen statt; je-

dochlbleibendie, am ers ten Subscriptionstage bewirkten Zeichnungen
frei von Reduction, wenn die Ueberzeichnung micht schon an diesem Tage einge-

treten ist. J 3.
Das Resultat der Zeichnungen wird in

der Leipziger Zeitung,
dem Leſpzſiger Tageblatt,
dem TDresdner Journal,
der Berliner BRörseuzeiſtung,

in jedem dieser Blätter wenigstens 2weimal vevröfſentbeht.
4.

Auf den Kaufpreis der Schuldscheine sind innerhalb 14 Tagen, vom Datum der
Bekanntmachung des Resultates der Zeichnung an, Wwenigstens Zwangig Procent des
Nominalbetrages sammt den Stüeckzinsen der Schuldscheine vom 1. Juli a. c. ab einzu-
Zzahlen, widrigenfalls der Zeichner seines Bezugsrechtes für verlustig erklärt werden Kann

Der Rest des Kaufpreises Kann gegen 59 Verzinsung bis 31. Januar 1870 ge
stundet werden.

Von Bekanntmachung des Zeichnungsresultates an ist die Vollzahblung. jederzeit
gestattet:

7.
Gegen die Zahlung des vollen Kaufpreises werden Bezugsscheine, auf den Inha-

ber lautend, für Rin, Fünf oder Zehn Stück, von der Allgemeinen Deutschen
Credit- Anstalt oder den Herren Frege C Co. ausgestellt, ausgegeben, welche
spätestens am 31. Dec. 1869 gegen die wirklichen Schuldscheine umgetauscht werden.

Der Zeitpunkt des Umtausches wird in den, bei Punkt 3 genannten Zeitungen,
in jeder mindestens Zzweimal bekannt gemacht werden.

Leipzig, den 9. October 1869.
Allgemeine Deutsche Gredit-Anstalt.

Zur Entgegennähme von Zeichnungen igt bereit

Halle a/S. H. F. Lehmann.Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Friedrich Guſtav
Hoppe in Halle unſere Hauptagentur entzogen haben und daß derſelbe demnach nicht m
fugt iſt, Koſten und Prämien für unſere Rechnung einzucaſſiren oder auf dieſelben Vorſchüſſe zu erheben.

Berlin, den 9. l nFriedrich WilhelmPreußiſche Lebens und Garantie Verſtcherungs Actien Geſellſchaft.
Die Direction

Frege 60.



Geſchäfts- Eröffnung
Einem geehrken hieſſgen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige daß ich

mit heutigen Tage ein Lager fertiger Pelzsachen eigner Fabrik eröffnet habe.
Zugleich empfehle ich mein Lager fertiger Hüte und Mützen neueſter Facon.

Achtungsvoll

Julius Lösche, Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 17.

Reparaturen werden ſchnell und gut beſorgt.

Schutz und Heilmittel
gegen

Klauenſeuche und Manlfänle.
1 Flaſche mit Gebrauchs Anweiſung 10 H. (für. 3. Stück Vieh ausreichend) verſendet

Dr. Willmar Sehwabe, Leripzig, Eentralhalle.
W Dieſes Mittel hat ſich in der jetzigen Epidemie wieder ausgezeichnet bewährt.

Täs lich frische Austernfrische Iibzander,frische Vorellken,
G.
o.

emphehlt

Wrüſfeln,
ütal. Varonen,
Mramunmetsvögel

G. Goldschmidt.
Fromage de Neufehatel.,

bert-, Roqguefort-
Cammem-

z Chester R aSsä-Iianisehen, Sehwwelzer' Täna mer Käse
bei Gal. Glotkdsochmictt.

Weintraununbe in Giebichenſtein.
Donnerstag d. I. Ortober Nachmittags 3 Uhr

Abommenents- Congertvom Muſikchor des Schlesw.-Holſt. Füſ.-Reamts. Nr. 86 unter Leitung des Kapellmeiſters
Herrn Ludwig.

Billets zu den Abonnements Concerten ſind zu haken: das Dutzend zu 20 Dizd.
10 Hn) bei Herrn Kaufmann C Mertens, große Ulrichsſtraße Nr. 34, und Herrn Kauf
mann G. Moritz, Promenade Nr. 28. An der Kaſſe à Perſon 2

Belle vue.
Donnerstag d. 14. October Abends 7 Uhr

Grosses Bxtra-Militair-Concert
vom ganzen Muſikcorps des 20. Jnf. Negmts. (42 Mann)

unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Mofrock.
Billets à 3 bei Pfahl, Leipzigerſtrafſe, Rühlemann, Königs- Platz.

Caſſe 5

Breitag Nachmittag findet das 2. Concert ſtatt.
Preißelsbeeren, Magdeburger

Sauerkohl, ächte Jtal. Maronen,
Teltower und märk. Rübchen, dies
jähriges ſüßes Pflaumenmus,
Brünellen, geb. türkiſche Pflau-
men, Süß- und Sauerkirſchen,
ſaure und Pfeffergurken, gerän
cherten Aal 3, 4 u. 5 Sgr. das Stück,
Bücklinge, Sprotten, Rügenwal
der Gänſebrüſte empfiehlt

O. Fil.Friſchen Portland-Cement
empfehlen Mr. Mensel Maenert.

Schmiedeeiserne Koch u. Ofenplatten
in verschiedenen Dimensionen bihigst bei

Wr. Schulze Co.Landwehrstr. Nr. 11.

Wir kaufen jedes Ouantum alte Metalle u.
Metallabfälle, wie: Visen, Rothguss, 2änk,
Zänn, Blei, Kupfer, Messing etc. ete. zu
an genehmen Preisen gegen Kasse.

Vr. Schulze G Co.,
Landwehrstr. Nr. 11.

Friſchen Hamburger Caviar
pr. W erhielt Boltze.

Die Annoncen-Annghme in alle exiſti
renden Zeitungen der Welt durch das Büreau
von Eugen Fort in Leipzig befindet ſich
Schmeerſtraße 3738, I. Dättler.

Die beſten und friſcheſten Malzbonbons
von bekannter Güte m Huſten nur bei

E. L. Helm, Steinſtraße.
Beſtes Waſchkryſtall empf. E. L. Helm.

Neuer einkuchenm.
Meine längſt erwarteten Leinkuchen ſind

Kunden und einem geehrten Publikum erge
benſt anzeige.

Halle, den 13. October 1869
B. F. Weber Machf.

Pumpen für die Herren Landwirthe.
Kernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à

Fuß 11 und 12
Saugröhren à Fß. 7 und 8 auch in

ganzen Stämmen,
Pumpen fertig incl. Aufſtellung u. Transport

15 lang 9 20 14u. 30 20 beim
Röhrmeiſter F. Gaede,

Magdeburgerſtraße Nr. 13

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Ha
e

heute angekommen, welches ich meinen werthen

Merren-Hüte,das Neueſte der Saiſon
in Seide (Cylinder), Velour, Filz,

Aſtrachan u. ſ. w.,
d

rößte An wahl, billigſte Preiſe.

üdolph Sachs Co.
Hüutfabrik,

A. gr. Ultichsſtr. Nr. 5.
Die erſten Ikal. Maronen
5 T für 1 empfingC. H. Wiebach.

Holsteiner Austern täglich
friſch bei C. M. Wiebach.

9 3Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

d BSlace Handſchuhe in Gläſern
6 und 2 und inWeinflaſchen I. ächt

e bei Carl Raring,3 Brüderſtraße Nr. 16.

Kupferstiche.
Von den schönen Blättern

Maria Maneini, nach Mignard gest.
v. Reyher, und

Friedrich der Grosse, a rank
ünter Mandel's Leitung gest. V-
BIeyer,

liegen Kpreuves d'artiste bei uns zür
Ansicht vor.

Pfeftersche Buchhandlung in Halle.

Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht auf
dem Kühlen Brunnem A. Koch.

Stadttheater.
Donnerstag den 14. October zum zweiten Male

Die Probir-Mamſell, Charakterbild mit
Geſang in 3 Abtheil. und 9 Tableaux von
Berg u. Jacobſon, Muſik v. Lehnhardt.

Freitag den 15 October neu einſtudirt: Hans
Lange, Schauſpiel in 4 Akten von Paul
Heyſe.

Rocco's Saal.
Heute Donnerstag zum letzten Male

Die Zauberwelt in umfangreichſter
Weiſe mit durchweg neuen Programms und
Präſenten Vertheilung:

Grosse Vorstellung,
gegeben von Steinhausen und Frau,

verbunden mit gr. Concert der Kapelle des
86. Jnf. Regiments

Sperrſitz 7 1. Platz 5 Gallerie
2 Schüler Sperrſigs 5 1. Platz
2 Oeffnung 6 Uhr. Concertanfang
7 Uhr. Die Vorſtellung beginnt 7 Uhr.

Bösenburg.
Sonntag den 17. October Nachmittag 3 Uhr

ladet zum Concert und Ball ergebenſt ein
R. Meiße.

Rothehaus am Petersberg.
Sonntag Kirmeß und Tanzmuſtk.

Am K. in Lauchſtädt
Was verſteht man unter Männer Turnverein

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nacht 1 Uhr entſchlief ſanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager unſer guter Gatte
Vater und Scyhwiegervater, der Gürtlermeiſter
Ferdinand Haaßengier.

Halle, den 13. October 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung

Heute ſtarb unſer Max.
Eisleben den 12. October 1869.

Br. Voigt und Frau.

2
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